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Bisher Aber12000Gefangene in Nordafrika 
600 Panzer, 300 Geschütze und Hunderte von Kraftwagen erbeutet oder vernichtet 

Ber l in , 14. J u n i 
Nach den be im Oberkommando der W e h r m a c h t Uber die Kämpfe i n N o r d a f r i k a v o r l i e ­

genden Me ldungen ist die Erstürmung der WUslenfes tung B i r H a c h e ! in der Ansatzpunk t 
zu neuen er fo lgre ichen Angr i f fsbewegungen de r Achsent ruppen geworden. Die Kampfhand­
lungen der vergangenen Woche spiel ten sich bei heißem, t rockenen W e t t e r ab, das v o n 
Sandstürmen und einmal von einem Regenguß, der eine Ano rma l l t ä t um diese Jahreszeit 
darste l l te , unterbrochen war . Nach den letzen Me ldungen bef inden sich d ie Panzerstreit­
k rä f te R o m m e l s west l ich v o n E I A d e r n I m Kampf. Dieser WUstenor t l ieg t rund 40 k m 
nordostwär ts von Bir Ha rhe im auf dem Wege nach dem durch f rühere Kämpfe bekannten 
Sldl Rezeg. Die Eroberung von Bir Hache lm gab den deutsch- i ta l ienischen St re i tk rä l ten d ie 
Mög l i chke i t , sofort zum wei te ren Vorstoß nach Norden anzutreten. 

E in Rückb l ick auf die Kampfhandlungen in 
A f r i k a zeigt, daß das Gesetz des Handelns v o m 
ersten Tage an in den Händen der Achsen­
t ruppen gelegen hat. A u c h die gegnerischen 
Me ldungen mußten diese Tatsache zugeben, so 
z. B. der Bericht des Generals A u c h i i n l e c k 
an das br i t ische Kr iegskabinet t , den Church i l l 
am 2. Jun i im Unterhaus ver las. In diesem 
Bericht waren die Br i ten zu dem Eingeständ-

Der Führer an Antonescu 
Ber l i n , 15. Jun i 

Der F ü h r e r sandte dem rumänischen 
Staatsführer Marscha l l A n t o n e s c u zu sei­
nem 60. Geburtstag folgendes G lückwunsch­
te legramm: 

„ Z u Ih rem 60. Geburtstage sende ich Ihnen, 
Her r Marscha l l , meine herz l ichsten Glück­
wünsche. Ich gedenke dabei besonders des 
bedeutsamen Beitrags, den Rumänien und seine 
tapfere A r m e e unter Ihrer Führung i m Kampf 
zur N iede r r i ngung des gemeinsamen bolsche­
wis t ischen Feindes le isten. Au f r i ch t i g wünsche 
ich , daß Ihre z ie lbewußte Schaffenskraft Ihnen 
noch lange Jahre zum Nutzen Ihres Landes und 
zum Glück des rumänischen Vo lkes erhal ten 
b le iben möge." 

Der Reichsminister des Auswär t i gen , v o n 
R i b b e n t r o p , übermi t te l te dem rumänischen 
Staatsführer aus dem gle ichen An laß e in i n 
herz l ichen W o r t e n gehaltenes Glückwunsch­
te legramm. 

nis gezwungen, daß sie immer neue Umgrup­
p ierungen vornehmen mußten, u m durch die 
deutsch- i ta l ienischen Operat ionen Flankenbe­
drohungen und Einkesselungen zu entgehen. 

Die Kämpfe spiel ten sich i n der vergange­
nen W o c h e berei ts im Rücken der v o n den 
Br i ten angelegten r iesigen M i n e n f e l d e r 
ab, d ie durch die Achsent ruppen v o n Süden 
her umgangen w u r d e n . Diese Operat ionen be­
deuten n icht nur einen takt ischen Erfo lg, son­
dern sind auch eine hervorragende Leistung 
des Nachschubs. Die Wüs te b i ldet im Raum 

v o n B i r H a c h e i m ke ine f lache Platte, son­
dern Ist e in von oft sehr t iefen, t rockenen Fluß­
läufen durchzogenes, stark verw i t te r tes Tafe l ­
gebirge. Es kommt h inzu, daß jede Bewegung 
Für den Gegner auf Me i l en voraus sichtbar ist, 
und zwar n icht nur für den Aufk lä rungs f l ieger , 
sondern schon mi t dem bloßen Auge durch die 
aufgewi rbe l ten Staubwolken, die noch lange 
später den W e g jedes Fahrzeuges anzeigen. 

Insgesamt wu rden bei den Kämpfen in 
Norda f r i ka bisher Uber 12 000 Gelangeue ein­
gebracht, rund 600 Panzer- und Kampfwagen, 
Uber 300 Geschütze und Hunder te v o n 
Kra f twagen erbeutet oder vern ichtet . Diese 
Z i f fe rn gewinnen ihre erhöhte Bedeutung 
Im H inb l i c k auf die besonderen Verhä l t ­

nisse des af r ikanischen Kriegsschauplatzes, 
w o der Feind n ich t m i t Massen, d ie w i e 
im Osten ohne Rücksicht auf Ver lus te 
in den Kampf getr ieben werden, sondern nur 
mi t einer verhäl tn ismäßig ger ingen Anzah l 
hochwert iger Soldaten arbei ten kann , m i t 
denen sehr haushälter isch umzugehen fUr ihn 
eine Lebensnotwendigke i t darste l l t . 

Pioniere bauten 3267 Brücken 
Ber l in , 14. Juni 

Nach einer beim Oberkommando der Wehr ­
macht vor l iegenden zusammenfassenden M e l ­
dung haben die Pioniere inhel ten des deutschen 
Heeres während des siegreichen Vormarsches 
i m Ost fe ldzug bis An fang Dezember 1941 ins­
gesamt 3267 BrUcken mi t einer Gesamtlänge 
v o n 168,7 k m , was der Ent fernung Ber l in—Dres­
den entspr icht , gebaut. 

Der Holzbedarf für diese BrUckenbauten be­
t rug 500 000 cbm. Die Gesamtlänge der beim 
Vormarsch Im Ostfeldzug von Pionieren des 
Heeres unterhal tenen Durchgangsstraf len ent­
spr icht m i t 10 500 k m einer Ent fernung v o n 
Lissabon bis Tok io . Dazu kommen noch die 
r ies igen Strecken der nur zur vorübergehenden 
Benutzung ausgebesserten Nachschub- und Ver ­
b indungswege. 

Italienische Schnellboote im Schwarzmeer 
Sie wurden unter ungeheuren Schwierigkeiten dorthin gebracht 

Dtuhtmcldung unseres We.-Berlchtetittalltr» 

Rom, 15. Jun i 

„Popolo d i Roma" befaßt sich m i t der Tä­
t igke i t i ta l ienischer Schnel lboote im Schwar­
zen Meer, die nicht nur die Kühnhe i t der i ta­
l ienischen Matrosen aufs Neue bestät ige, son­
dern auch die ungeheuren Schwier igke i ten 
technischer A r t , die zu überwinden waren, ins 
Licht stel l t , um diese Sturmboote ins Schwarze 
Meer zu br ingen. W i e die Sonntagsausgabe des 
„Lavo ro Fascista" hervorhebt , ist es berei ts 
der zwei te Fa l l i n der Kr iegsgeschichte, daß 
i ta l ien ische Seeleute in den Gewässern bei Se­
wastopol aufgetaucht s ind. Das erste M a l wa r 
dies der Fa l l , als der L in ienschi f fskapi tän Mar-
chese d i N i g r o im Jahre 1854 mi t seinen Kor­
vet tenbooten erschien. Heute jedoch ist zu be­
achten, welche ungeheuren Probleme es zu 
lösen galt, um diese Einhei ten der i ta l ien ischen 
Kr iegsf lo t te do r th in zu schaffen. Zudem mußte 
die Opera t ion geheim ble iben, um die A k t i o n 
im Schwarzen Meer selbst n icht zu gefährden. 
Die Anwesenhe i t unserer Schnel lboote i m 

Schwarzen Meer, bemerk t „Lavoro Fascista", 
hat eine Bedeutung, die ihren Ursprung im er­
sten K r i m k r i e g erb l icken darf, 

Türke i interniert USA.-Flieger 
Drahlmelduncr unseres We.-Berlchterstaltert 

Rom, 14. Jun i 

I n der Tü rke i g ingen, w i e berei ts gemeldet, 
v ie r amer ikanische Bomber v o m v ie rmoto r igen 
T y p Douglas nieder, dre i i n Anka ra und einer 
bei Smyrna. Die amer ikanischen Fl ieger, 25 
an der Zah l , ve rwe iger ten jede Auskun f t über 
ih re Miss ion und beschränkten ihre Aussage 
darauf, daß sie im Schwarzen Meer A u f k l ä ­
rungsdienst durch führen sol l ten. Bemerkens­
we r t ist jedoch, daß, während die in A n k a r a 
gelandeten Flugzeuge unbeschädigt sind, die 
bei Smyrna niedergegangene Maschine Ein­
schläge von Geschossen deutscher Jäger auf­
weis t . Die Of f iz iere wu rden gegen Ehrenwor t 
auf f re iem Fuß belassen, die Besatzung jedoch 
in tern ier t . 

Das starke Fort Stalin vor Sewastopol genommen 
Eingeschlossene Feindkräfte ostwärts Charkow vernichtet I Günstiger Verlauf der Operationen in Nordafrika 

A u s dem FUhrerhauplquar t ier , 14. Jun i 
Das Oberkommando der Wehrmach t g ib t 

bekannt : 
V o r S e w a s t o p o l d r ing t der deutsche 

Angr i f f In erb i t te r ten Nahkämpfen immer 
t iefer i n das m i t a l len M i t t e l n der Na tu r und 
der Techn ik geschützte Festungsgelände e in . 
Das auf beherrschender Höhe gelegene, neu­
zei t l iche und starke For t Sta l in wu rde genom­
men. Gegenangr i f fe der Sowjets schei ter ten. 
Kampi f lugzeuge versenkten e in in die Süd­
bucht der Festung einlaufendes Transportschi f f 
v o n 10 000 BRT. 

I m Schwarzen Meer torpedier te e in i ta l ie ­
nisches Schnel lboot In der Nacht zum 13. Jun i 
e inen großen, stark gesicherten fe ind l ichen 
Dampfer. D ie deutsche Luf twaf fe vern ich te te 
in den Gewässern der K r i m einen sowjet ischen 
F lak t räger und beschädigte einen fe ind l ichen 
Zerstörer. 

I m Raum ostwär ts C h a r k o w wu rde e in 
Te i l der eingeschlossenen fe ind l ichen Kräf te 
vern ich te t oder gefangengenommen. Der 
Kampf gegen die Reste des geschlagenen 
Feindes ist noch i m Gange. Bisher wu rden 
über 20 000 Gefangene eingebracht und 
169 Panzer, 113 Geschiltze sowie zahlreiche 
andere W a f f e n und Kr iegsgerät erbeutet oder 
vern ich te t . 

I m mi t t l e ren und nörd l i chen Frontabschni t t 
nur ö r t l i che Kampfhand lungen. A n der W o l -
chow-Front w u r d e n fe indl iche Angr i f fe abge­
schlagen. 

I m hohen Norden bombard ier ten Kampf­
f lugzeuge den Hafen und das Stadtgebiet v o n 
M u r m a n s k sowie den Bahnhof v o n Louh l . 
H ie rbe i w u r d e n In Luf tkämpfen ohne eigene 
Ver lus te 11 fe ind l iche Flugzeuge abgeschossen. 
'Bei e inem wi rkungs losen Ang r i f f v o n sieben 

Sowjetbombern auf einen Flugplatz ve r lo r der 
Feind durch Jagdabwehr sechs Flugzeuge. 

I n N o r d a f r i k a nehmen die Operat ionen 
der deutschen und I ta l ienischen Truppen einen 
günst igen Ver lau f . Bei einem Vorstoß in d ie 
t iefe F lanke des Feindes wurden 54 br i t ische 
Panzer abgeschossen und Uber 400 Gefangene 
eingebracht. Deutsche Jäger schössen ohne 
eigene Ver lus te neun br i t ische Flugzeuge ab. 

I m Mt t te lmeer versenkten deutsche Kampf­
f lugzeuge aus einem br i t ischen Gele l tzug nö rd ­
l i ch Marsa M a t r u k ein Handelsschif f von 5000 
BRT. Zwe i we i te re große Schüfe und e in Siche­

rungsfahrzeug wurden durch Bombentreffer be­
schädigt . Deutsche Unterseeboote versenkten 
vo r Sol lum einen fe ind l ichen Bewacher und an 
der syr ischen KUste e in Muni t ionssch i l f von 
500 BRT. 

I n Südengland erziel te e in Kampff lugzeug In 
kühnem Tie fangr i f f be i Tage Bombentref fer 
schweren Kal ibers In einem W e r k der Flugzeug-
rüstungslndustr ie . Bei einem nächt l ichen A n ­
gr i f f auf einen fe ind l ichen Gelc i tzug im Aus­
gang des Br is to lkanals w u r d e n fünf Handels­
schiffe sowie e in br i t ischer Zerstörer durch 
Bomben getrof fen und beschädigt. 
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Kar te zu den Kämpfen auf den Aleuten- Inseln 
(Vg l . den heut igen Le i ta r t i ke l I) 

Kampf im Eisschrank 
H. P. D ie Nennung des Wor tes A l a s k a 

löst in uns die Vors te l lung einer grausam k a l ­
ten und- unw i r t l i chen Gegend aus, in die sich 
höchstens kühne Pelzjäger oder abenteuernde 
Goldsucher ver l ie ren. So ungefähr dachten auch 
die Nordamer ikaner von der fernen Nordwest ­
ecke ihres Kont inents, als im Jahre 1867 der 
Staatssekretär W i l l i a m H. Seward die Ha lb ­
insel für ganze 7,2 M i l l i onen Dol lar von den 
R u s s e n kauf te. Sie spotteten über den „Eis­
schrank", den sich ihre Regierung zugelegt 
hätte, und kümmer ten sich herzl ich wenig um 
eine systematische kolonisator ischeErschl ießung 
des Landes. Sie nahmen von seinen großen 
Reichtümern, was ihnen mühelos erreichbar 
war, und hol ten im Laufe der Jahre immerh in 
1,5 M i l l i a rden Dol lar von dort heraus, für 125 
M i l l i onen Dol lar Pelzwerk, für 400 M i l l . Go ld , 
für 215 M i l l . Kupfer und al le in für 700 M i l l . 
Fische (Lachs). Das 1,5 M i l l i onen q k m große 
Gebiet ist ein w i l l kommenes Ausbeutungsobjekt 
für die 32 000 dort lebenden Weißen, mi t de­
nen sich 40 000 Eskimos und Indianer In den 
r iesenweiten Raum tei len. M a n w i l l festgestel l t 
haben, das auf A laska 17 M i l l i onen Hektar der 
Nutzbarmachung als Acke r l and harren, wäh­
rend 9 M i l l i onen Hektar als We ide dienen kön ­
nen. Das Kl ima, das in großen Bezirken der 
Halb insel besser sein sol l als sein Ruf, ist dem 
Skandinaviens ähnl ich. Die Pflanzen haben an 
den 130 Wachstumstagen jeden Tag bis zu 22 
Stunden Sonne. So glaubt man, daß Alaska gut 
und gern ihre 20 M ' l l i onen Menschen ernähren 
kann. 

Aber n icht diese Gesichtspunkte stehen für 
die V e r e i i i g t e n S t a a t e n im V o r d e i -
g rund , wenn sie in den letzten Jahren ihrem 
durch Kanada v o m Mut te r land abgeschnit tenen 
Te r r i t o r i um erhöhte Au fmerksamke i t zuwenden. 
A laska ist für die USA. in erster Lin ie e in w i c h ­
t iger strategischer Faktor — genau so, w ie es 
strategische Erwägungen waren, die vor 00 
Jahren den Staatssekretär des Präsidenten 
Johnson zum Ankau f des Gebietes veranlaßten. 
Der Vorbesi tzer, Rußland, hatte näml ich hoch­
f l iegende Pläne ver fo lg t , als es von den durch 
den Dänen Ber ing für sie entdeckten A leuten 
dor th in herüberg ing. Es hoffte, von hier aus 
die gesamte westamei ikan ische Küste bis nach 
Ka l i fo rn ien herauf zu okkup ieren. Der gemein­
same Widers tand Englands und Amer ikas 
machte diese Abs ichten zunichte, und die Rus­
sen entschlossen sich zum Verkau f des für sie 
uninteressant gewordenen Nordwestz ip fe ls des 
amer ikanischen Erdtei ls an die USA. Wash ing­
ton mochte i n diesem Erwerb auch eine M ö g ­
l i chke i t w i t t e rn , eines Tages nöt igenfal ls Ka­
nada in die Zange nehmen zu können. V o r 
al lem aber wurde A laska mi t der zu ihm gehö­
r igen 2000 K i lometer langen Inselket te der 
A l e u t e n bedeutungsvol l im Rahmen der ge­
gen Japan in die Wege gelei teten Einkreisungn-
po l i t i k . A laska und die A leuten wurden als 
der nörd l iche Eckpfei ler des Einkreisungsr inges 
ausersehen, der bis t ief nach Aust ra l ien her­
unter die japanische Machts te l lung u m k l a m ­
mern sol l te. Darum wurde in den letzten Jah­
ren der Ausbau dieser nörd l ichen Bastion stark 
beschleunigt. Neben dem U-Boot-Stützpunkt 
Dutch Harbour auf der Insel Unalaska wurden 
e in zwei ter U-Boot-Hafen und auf der Kod iak -
Insel und Flugplätze auf we i te ren A leu ten- In ­
seln einger ichtet . Die Verb indung zwischen 
diesen exponier ten Stel lungen und dem Fest­
land stellen,- w ie man in Tok io annimmt, F lug ­
basen m i t starken Bomber- und Jägerverbänden 
her, die auf dem Festland über A laska bis d icht 
an Dutch Harbour herangeführ t worden sein 
sol len. Außerdem baut man an einer 3600 K i l o ­
meter langen Autostraße von den USA. durch 
Kanada nach A laska , die als Nords tück der g ro ­
ßen panamer ikanischen Straße Roosevelts ge­
dacht ist. 

Ehe dieses Aufmarschgebiet , das überhaupt 
die am wei testen gegen das asiatische Festland 
und die japanischen Inseln vorgeschobene Po­
s i t ion der Amer ikaner darstel l t , d ie i hm zu­
gedachten Funkt ionen in dem vielbesproche­
nen Angr i f f sp lan der Yankees übernehmen 
konnte, haben die J a p a n e r w ie bisher bei 
a l len Auseinandersetzungen auf dem riesigen 
pazif ischen Kriegsschauplatz das Gesetz des 
Handelns an sich gerissen A m ersten Tag, i a 
d ie Wi t te rungsverhä l tn isse mi l i tä r ische Opera­
t ionen in jenem Raum er laubten, erschienen 
auch schon die Japaner au ! dem Plan. W ä h ­
rend sie — soweit sich nach den vor l iegender , 
noch etwas widerspruchsvo l len Ber ichten er­
kennen läßt — zunächst ihre Truppenlandungen 
auf den west l ichen Aleuteninseln vornahmen, 
w o h l um nicht in den Wi rkungsbere ich der aul 
den Ost-Aleuten angelegten USÄ.-Flugplätze zu 
geraten, wurde gle ichzei t ig der Stützpunkt 
Dutch Harbour durch intensive Bombenangri f fe 
niedergehal ten. 

I n Nordamer ika , wo man im Freudenrausch 
über den eingebildeter. Sieg bei den M i d w a y s 
den japanischen Vorstoß gegen die Aleuten zu­
nächst zu bagatel l is ieren suchte und anfängl ich 
nur die Eroberung von e in „paar gottver lasse-



^.Scharfmacher" In der Klemme 

Geheime territoriale Zugeständnisse an die Sowjets 
Englands Verrat an Europa I Wichtige strategisch, Stützpunkte für den Vormarsdt der Sowjet, eingiaum, 

neu Fe lsenk l i ppen" zugeben wo l l t e , muß m a n 
s ich je tz t un ter dem D r u c k der Ereignisse zu 
einer sachl icheren Betrachtung der neuen S i ­
tua t ion entschl ießen. So w u r d e v o n amt l i cher 
Seite inzwischen berei ts k l e i n l au t d ie Landung 
der Japaner auf der v o n den A m e r i k a n e r n be­
fest igten A leu ten inse l A 1 1 u eingestanden, Duß 
R o o s e v e l t selbst den Ernst der Lage w o h l 
erkennt , geht daraus hervor , daß er e inen be­
sonderen " A l a s k a - V e r t e i d l g u n g s -
R a t " m i t d i k ta to r i schen V o l l m a c h t e n einsetzte. 
Dieser Rat sol l d ie V e r b i n d u n g zu den zustän­
d igen M i l i t ä r s te l l en auf rechterha l ten u n d f ü r 
den Schutz der Z i v i l b e v ö l k e r u n g auf A l a s k a 
u n d den A leu ten sorgen. De r N e w Y o r k e r Sen­
der bezeichnet d ie Landung auf A t t u als die 
e r s t e F e s t s e t z u n g J a p a n s a u f a m e ­
r i k a n i s c h e m B o d e n . A t t u l iegt näm l i ch 
schon öst l i ch der be rühmten Datums l in ie 
(Scheidel in ie fü r Wochen tag und Datum), d ie 
die west l i che Hemisphäre auf dieser Seite y e -
gen d ie öst l iche abgrenzt. 

N o c h s ind d ie Kämpfe i n jenem Raum, den 
e in Abgeordne te r aus A l a s k a i m Auswär t i gen 
Ausschuß des Senats geradezu B I B „ den strate­
g ischen Punk t der ganzen W e l t ' " i m gegenwär­
t igen A u g e n b l i c k bezeichnete, im v o l l e n Gange. 
Es geht zur Zei t sehr h i tz ig im „E issch rank" zu . 
So v ie l is t aber berei ts s icher: den A m e r i k a ­
ne rn is t du rch den entschlossenen Japanischen 
Zugr i f f der W e g nach Japan auch auf der nö rd ­
l i chen Route ve r leg t wo rden . 

Bern, 14. J u n i 
In e inem A r t i k e l des soz ia ldemokrat ischen 

Schweizer „ V o l k s r e c h t " te i l t der Herausgeber 
m i t : Ein amer ikanischer D ip lomat , der über den 
Ver t ragsabschluß m i t M o l o t o w gu t unter ­
r i ch te t ist, e r k lä r te mi r , daß man die Bedeutung 
der A l l i a n z der s t ipu l ie r ten acht Punkte für 
Europa und d ie ganze W e l t noch k a u m rech t 
abzuschätzen vermöge. O b w o h l Außenmin is te r 
E d e n behauptete, daß ke ine r l e i Gehc imk lau -
seln angehängt oder verabredet wo rden seien, 
so g laubt der z i t ie r te D ip lomat zu wissen, daß 
Rußland doch in einer Gehe imk lause l ausdrück­
l i c h te r r i t o r ia le Zugeständnisse gemacht u n d 
iü r den Vo rmarsch des Bolschewismus w i ch t i ge 
strategische Stü tzpunkte e ingeräumt w u r d e n . 

„Absicht l ich geheimgehalten" 
Stockholm, 14. J u n i 

I m Zusammenhang mit in dem bolsche­
wis t isch-eng l ischen Vertrag aufgeworfenen. 
territorialen Fragen wi rd nahezu von allen 
schwedischen Zeltungen die Frage des Schick­
sals Finnlands und der baltischen Lander auf­
gewor fen . Übera l l wird die Frage gestellt, 
welcher Termin für den Verzicht auf territo­
riale Gewinne gelte, und es wi rd unmißver ­
ständlich zum A u s d r u c k gebracht, daß Schwe­
den eine zuk t ln i t i ge Regelung der Grenzf ragen 
Finnlands auf der Basis des Moskauer Friedens 
Im Jahre 1941 nicht bill igen könne. 

„S tockho lms T i d n l n g e n " e r k l ä r t bezüg l i ch 
der Gebiets f ragen, der V e r t r a g gebe w e i t e 
Mög l i chke i t en , zu z ieml ich entgegengesetzten 
Deutungen. — Der Inha l t des Moskauer Ver ­
sprechens beruhe v ö l l i g darauf, w i e die absicht­
l i c h geheimgehal tenen Paragraphen gedeutet 
werden . Das Versprechen, s ich i n die inneren 

Ange legenhe i ten anderer Länder n i ch t e inzu­
mischen, sei ebenso elast isch. Die Frage der 
V e r w i r k l i c h u n g e iner zwe i ten Fron t beruhe 
n i c h t n u r auf den ver t ragsch l ießenden Par te len 
u n d n iemand dür fe w o h l b l i nd fü r d ie großen 
Schwie r igke l ten sein, d ie s ich e iner eng l isch­
amer ikan ischen Invas ion auf dem europäischen 
Kon t i nen t entgegenste l len. 

„Degens N y h e t e r " ' meldet aus London , 
daß m a n dor t darauf h inwies , daß i n dem 
V e r t r a g n ichts über d ie zukünf t ige Sowje t ­
grenze i n Europa entha l ten sei, und g ib t g le i ch ­
ze i t ig e inen Ü b e r b l i c k über d ie fün fmonat ige 
Vorgesch ich te des Ver t rages, d ie ke inen Z w e i ­
f e l da ran läßt, daß i n diesen Mona ten d ie so­
w je t russ ischen Nachkr iegsgrenzen e ingehend 
e rö r te r t u n d festgesetzt w u r d e n , w o b e i der L o n ­
doner Kor responden t des Blat tes ausdrück l i ch 
bemerk t , daß nach Auf fassung o b j e k t i v e r Be­
obachter i n London Paragraph 5 des Ver t rages 
m i t seiner A n e r k e n n u n g des gegensei t igen 
Sicherhei tsbedürfnisses Sowjet rußlands Forde­
r u n g nach e iner st rategischen Westgrenze 
grundsätz l i ch gutheißt . N a c h „Dagens N y h e t e r " 
schein t das engl ische Kr iegskab ine t t m i t Chur ­
c h i l l an der Spitze Vers tändn is f ü r Sowje t ruß­
lands Te r r i t o r i a l f o rde rungen gehabt zu haben. 

Ein zweites Geheimabkommen 
Bukarest , 14. Jun i 

I n großer Au fmachung verö f fen t l i chen die 
hies igen Ze i tungen eine M e l d u n g der amt l i chen 
Nachr ich tenagentur Rador aus A n k a r a , laut der 
nach den ersten I n dor t igen d ip lomat ischen 
Kre isen durchs ickernden Nach r i ch ten über d ie 
Ve rhand lungen M o l o t o w s i n London u n d W a ­
sh ington d ie Paraph ierung des am 11. 6. be­
kanntgegebenen Ver t rags tex tes berei ts am 22. 

England bestraft Vergeudung von Papier 
Em Zeichen für die katastrophale ftohstoffknappkeit / „ „ i z . 

Genf, 14. Jun t 
W e l c h e katas t ropha len Formen d ie e n g ­

l i s c h e P a p i e r k n a p p h e i t angenommen 
hat , geht daraus hervor , daß Pap ie rvergeudung 
i n Eng land seit e in igen M o n a t e n unter Strafe 
geste l l t ist . A u c h das Fo r twer fen v o n Au tobus ­
fahrscheinen w i r d bestraf t . „ D a i l y Ske t ch " be­
r ich te te dieser Tage v o n einer Ve r hand l ung 
v o r dem Pol ize iger icht zu Fe l tham. Dor t w u r d e 
d ie Geschäf ts inhaber in M a r j o r i e Grace Ke tche l l 
zu einer größeren Geldst rafe ve ru r t e i l t wegen 
Ve rb rennung v o n e twa v ie rz ig Pfund A l t pap ie r . 
I n der Ur te i l sbegründung he ißt es, d ie Frau _ W 1 ( ; J ueut ea, Ults i I a U 

Wachsender Kautschukmangel in den USA. 
Sieben Stellen bemühen sich vergeblich um Abhilfe / s ^ „ d l m , ,„ L z 

Genf, 14. J u n i 
D ie jüngs te Rede R o o s e v e l t s über den 

Kautschukmanr je l w i r d i n un te r r i ch te ten K r e i ­
sen als e in Warns igna l bezeichnet. In e inpm 
Wash ing tone r Ber icht der le tz ten Ausgabe des 
Londoner „ O b s e r v e r " legt e in Fachmann dar, 
daß d ie Vere in ig ten Staaten du rch den K a u ­
tschukmange l ge fähr l i ch ge lähmt w ü r d e n . In 
dem Bla t t heißt es u. a.: „ D i e Kautschuk f rage 
is t zur Ze i t d ie w i ch t i gs te Frage f ü r d ie U S A 
Die Kr iegsanst rengungen der Ve rbünde ten 
hängen fast v ö l l i g v o n den Kau tschukmengen 
ab, d ie v o n den USA. erspart oder ve ra rbe i te t 
we rden können . A n der Lösung dieses Pro­
b lems arbe i ten zur Ze i t n i ch t wen iger als sie­
ben verschiedene Ste l len. D ie Lei ter dieser 
s ieben Ste l len aber s t re i ten s ich bere i ts 
wochen lang darüber , w i e d ie gegenwär t ige 
Lage und d ie Zukun f t sau ts i ch ten der Kautschuk­
ve rso rgung beur te i l t we rden müssen. D ie Folge 
d a v o n ist v ö l l i g e V e r w i r r u n g i n der Öf fent ­
l i chke i t . Der un te r Führung v o n Senator T r u -
m a n stehende Kongreßausschuß is t zu außer­
o rden t l i ch pessimist ischen Schlüssen g e k o m ­
men. Sein Schlußber icht g ip fe l t i n der Fest­
s te l lung , n i r g e n d w o sei Gewähr dafür vo rhan ­
den, daß in den nächsten d re i Jahren der p r i ­
va te Kau tschukve rb rauch gegenüber dem staat­
l i chen Bedarf fü r Ver te id igungszwecke über­
haup t be rücks ich t ig t w e r d e n könne . " V o n 

anderer Seite w i r d g le ichze i t ig auf das schärfste 
k r i t i s i e r t , daß die v o n maßgebenden Stel len 
ve rö f fen t l i ch ten Z i f fe rn über die En tw ick lungs -
müg l i chke i t cn der Hers te l l ung v o n syn the t i ­
schem G u m m i a u l G rund des Buna — oder 
ähnl icher Ve r fah ren v ö l l i g fa lsch gewesen 
s ind. A u f der anderen Seite w i r d , w i e aus 
e inem A r t i k e l der Londoner „F inanc ia l T i m e s " 
hervorgeht , i n Kautschuk-Kre isen der A u f b a u 
e iner großen Indus t r ie zur Erzeugung v o n syn­
the t ischem G u m m i sehr besorgt beobachtet u n d 
als töd l i che Gefahr empfunden. 

Trauertag i n Riga 
Riga, 14. J u n i 

Der 14. Jun i , der Tag , an dem i m Jahre 1941 
der Bolschewismus i n Le t t l and zu e inem ve r ­
n ich tenden Schlage gegen das le t t ische V o l k 
aushol te, wu rde als T rauer tag begangen. Da­
mals w u r d e n durch die GPU. 14 693 le t t ische 
Vo lksangehör ige a l ler Stände, ohne Rücks icht 
auf Geschlecht und A l te r , gewal tsam aus Ih ren 
Fami l ien gerissen und i n ve rg i t t e r ten V i e h ­
wagen ohne Nahrung und Wasser aus a l len 
Or ten des Landes nach der Sow je tun ion t rans­
por t ie r t . D ie Gesamtzahl der wäh rend der b o l ­
schewist ischen Her rschaf t i n Le t t land ermor­
deten u n d versch leppten Le t ten schätzt m a n 
auf 60 000. 

habe „d ie Rüstungsherste l lung fü r die T ruppen 
sabot ie r t " , w e i l sie A l tpap ie r n i ch t e iner Sam­
mels te l le zu führ te . 

Schweden rat ionier t wei ter 
Drahlmeldung unseres Ma.-Berlchterstatlers 

Stockho lm, 15. J u n i 
D ie schwedischen Rat ion ierungsmaßnahmen 

werden , w i e aus den am Sonnabend verö f fen t ­
l i ch ten , f ü r d ie neue Rat ion ierungsper iode ge l ­
tenden Best immungen hervorgeht , w ieder ver­
schärft . Besonders auf fa l lend ist bei den neuen 
Best immungen die Herabsetzung der Fleisch­
quant i tä t , die ab 15. J u n i u m rund 25 Prozent 
ger inger w i r d als i n den vorhergehenden Ra­
t ion ie rungsper ioden. Bisher wu rde pro Kop f 
der Bevö lke rung u n d W o c h e eine Fleischmenge 
v o n 218 G r a m m verausgabt . D ie neue Fle isch­
zu te i l ung sieht Jedoch nu r e ine Fle ischmenge 
v o n 15? G r a m m p ro Person und W o c h e v o r . 

iWolkenbrüche i n der Schweiz 
Drahlmeldung unseres Kr.-Berlchterstatters 

Bern , 15. J u n i 
I n den le tz ten Tagen s ind schwere Gew i t t e r 

über der Schweiz n iedergegangen. Sie haben 
zum Te i l gewa l t i ge W o l k e n b r ü c h e m i t s ich ge­
bracht , d ie in den W e i n b e r g e n u n d l andw i r t ­
schaf t l ichen K u l t u r e n Schäden verursacht ha­
ben . I n der Gegend v o n Genf haben ein ige 
W e i n b e r g e e rheb l i ch ge l i t ten . Der Schaden, 
der an ihnen entstanden ist, w i r d zum Te i l auf 
80 v . H. , zum T e i l sogar auf 100 Prozent ge­
schätzt. A u c h an den Kar to f fe l fe lde rn i s t 
schwerer Schaden anger ich te t w o r d e n . D ie 
Hage l kö rne r lagen s te l lenweise 7 cm hoch . 

Ant ihr i t ische Kundgebungen 
Drahlmeldung unseres We.-Berlchterstatteri 

Rom, 14. Jun i 
I n B a g d a d fanden hef t ige ant ib r i t i sche 

Kundgebungen stat t . Die Demonst ra t ion spie l te 
s i ch w ä h r e n d der Fe ie r l i chke i ten zur E in ­
w e i h u n g e iner Moschee ab, bei denen der u n ­
rechtmäßige Regent des I rak , A b d u l 11 a h , 
den Vo rs i t z füh r te . D ie Pol ize i nahm mehrere 
Ve rha f t ungen vo r . 

Männer,Mäddien,Motoren 
15) Pcrntahrerroman von Hanna Höwlng 

Rober t i s t e in w e n i g v e r w i r r t . A u f diese 
Frage w a r er je tz t am a l le rwen igs ten vo rbe-
re i t eL „ W o sol l i ch schon gewesen se in?" 
b r u m m t er ärger l i ch . „ M a l h ie r — mal dor t . 
U n d überhaupt , was geht 's d i ch an?" 

Kä the hebt den Kop f und sieht Robert groß 
an. „ I c h g laube, daß es m i c h doch etwas an­
geht , Robert . Schl ießl ich s ind w i r beide doch 
so gu t w i e v e r l o b t . " 

Das W o r t „ v e r l o b t " w i r k t auf Robert w i e 
eine Heraus forderung. G le i ch füh l t er sich i n 
seiner Fre ihe i t e ingeengt. „ V e r l o b t schon, aber 
noch lange n ich t verhe i ra te t . — U n d auch 
dann wäre i ch d i r ke ine Rechenschaft schul ­
d i g . " 

W i e eine schwere Last senkt es sich auf 
Käthe . „ N a t ü r l i c h b is t du m i r ke ine Rechen­
schaft schu ld ig " , sagt s ie, „aber w e n n z w e i 
Menschen so zueinander stehen w i e w i r , dann 
so l l ten sie doch au f r i ch t i g zueinander se in . " 

Robert si tzt w i e auf e inem Pulver faß. „ W a s " 
so l l das ganze Gerede" , fähr t er ä rge r l i ch auf. 
„ I c h habe den Kopf v o l l von anderen Ge­
schichten. Es geht ke inen Menschen e twas an, 
w i e und w o ich meine Näch te ve rb r i nge . " 

U n d p lö tz l i ch laut , daß Käthe erschreckt 
au f fähr t : „G laubs t du v ie l le i ch t , daß man sich 
n i ch t danach sehnt, e inmal r i ch t i g Mensch zu 
sein. W e i ß t du denn überhaupt , was das heißt, 
N a c h t f ü r Nach t auf dem Lastzug zu s i tzen, 
• e r d r e c k t , vo l l e r O l . m i t geschwol lenen 
Augen l i de rn , nur immer dies e in tön ige weiße 

Band der Landstraße v o r s ich, Ja, i h r h a b t a l le 
gu t reden. I h r legt euch abends i n eure f e i ­
nen , we ichen Bet ten, und k e i n Laut stört euch. 
A b e r w i r , w i r lassen uns d ie Knochen müde 
s tuckern , i n W i n d u n d W e t t e r u n d Regen 
ständig a l le in , ganz a l le in auf uns angewie­
sen. U n d w e n n w i r dann e inmal e ine N a c h t 
f re i haben u n d f röh l i ch sein w o l l e n , un te r 
Menschen sein w o l l e n , l us t ig s ind , dann feh l t 
euch dafür das V e r s t ä n d n i s . . . Jawoh l , das 
Vers tändn is . " 

Kä the i s t erschrocken. „Sei doch etwas 
l uh ige r , " d rängt sie auf i hn e in . „ I c h ver ­
stehe schon, was du sagen w i l l s t , a b e r . . . f ü r 
m i c h is t das al les so neu, so unfaßbar. M i t 
solcher E inste l lung zu den D ingen kommst du 
doch n i ch t we i te r . D u mußt doch an d ie Z u ­
kun f t denken . " 

„ D e i ne Mora lp red ig ten z iehen be i m i r 
n icht . I ch tue das, was i ch fü r r i ch t i g ha l te , 
und we rde i m übr igen schon selbst m i t m i r 
fe r t i g werden . U n d je tz t muß i c h g e h e n . . . , i c h 
kann d i r j a schre iben" , sagt er u n d re icht i h r 
zögernd d ie H a n d h i n . 

„Rober t , ist es n ich t doch b e s s e r . . 
A b e r Robert ha t sie schon ver lassen. Sie 

ist w iede r a l l e i n i n i h r e m . A q u a r i u m " . Erst 
j e t z t b r i ch t d ie Erkenntn is des Geschehenen 
über sie here in . I h r Kopf s ink t auf den 
Schreibt isch, und sie schluchzt laut auf. 

Der a l te Mago le i s teckt seinen Kop f du rch 
d ie Tür . Er weiß n ich t , was vo rge fa l len ist. 
Er ahnt es nur. 

Kop f - chü t t e l nd ver läß t er das Büro u n d 
macht s ich draußen i n der W e - k s t a t t w iede r 

M a l , also einen Tag nach dem E in t re f fen M o ­
lotows in London beendet gewesen sein soil. 
Die fo lgenden Tage bis zur Unterze ichnung am 
26. 5. seien mit der Aushand lung zwe ie r Punkte 
angefü l l t gewesen: 1. der Moskauer Forderung 
nach Here innähme einer b r i t i schen V e r p f l i c h ­
tung zur sofor t igen Erö f fnung e iner zwe i t en 
Front i n den Ver t rags tex t , und 2. der Abfassung 
eines gehe imen Zusatzprotoko l ls zum A r t i k e l 5 
des Ver t rages. M o s k a u habe sich , zu d e m 
fe ier l i chen Ve rz i ch t jeg l i cher te r r i t o r i a len Ver ­
größerung nu r un te r der Bed ingung e invers tan­
den e rk lä r t , daß i n e inem g le ichze i t igen Ge­
he imabkommen als te r r i to r ia le r Status quo der 
gebietsmäßige Besi tzstand der Sow je tun ion am 
22. 6. 1941 anerkannt w i r d . 

D ie Haupt f rage , die hier d i sku t ie r t w i rd , 
i s t : W e l c h e Zugeständnisse w u r d e n der Sowjet­
un ion i n e inem zwe i ten Gehe imabkommen, 
über dessen I nha l t b isher ke ine r l e i A n d e u t u n ­
gen vo r l i egen , gemacht, als Gegenle is tung fü r 
den Ve rz i ch t auf seine übr igen te r r i t o r i a len 
Asp i ra t i onen u n d auf den Passus von der zwei ­
ten F ron t i m Haup tve r t rag? 

Schwierigkeiten wegen F inn land 
Budapest, 14. Juni 

Die amt l i che Nachr i ch tenagen tu r M T I . m e l ­
det aus Lissabon, daß nach Nachr i ch ten aus 
London , d ie i n dor t i gen po l i t i schen Kre isen 
vo r l i egen , d ie Gehe imverhand lungen w ä h r e n d 
des Au fen tha l tes M o l o t o w s über die W i e ­
derhers te l lung P o l e n s u n d über d ie k ü n f t i ­
gen Grenzen F inn lands besondere Schw ie r i g ­
ke i t en gemacht hä t ten . Uber das kün f t i ge p o l ­
n ische Staatsgebiet sei sch l ieß l ich e ine Ve r ­
s tänd igung er re ich t w o r d e n . Eine Fest legung 
der neuen Grenzen zwischen der Sow je tun ion 
u n d F inn land sei dagegen n ich t m ö g l i c h ge­
wesen, da M o l o t o w seine Forderungen n ich t 
auf d ie endgül t ige E inver le ibung Mangos be­
schränk t , sondern zusätz l ich d ie Aa lands- Inse ln 
ge forder t habe. C h u r c h i l l habe — sicheren 
Que l l en zufo lge — eine br i t i sche Zus t immung 
v o n dem Einvers tändnis Schwedens abhängig 
gemacht. 

H p t m . Phi l l ipps 105. Abschuß 
Berlin, 14. Juni 

W i e das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, erlitt die bolschewistische Luitwalfe 
auch am 12. und 13. Juni schwere Verluste. 
I m Ve r l au f heftiger Luftkämpfe an allen Ab­
schnitten der Ostfront, vom Eismeer bis zum 
Schwarzen Meer schössen deutsche Jäger 
76 fe ind l iche Flugzeuge ab. 13 weitere Flug­
zeuge wurden am Boden zerstört und z w e i 
durch Flakartil lerie zum Absturz gebracht. 
Insgesamt wurden also in diesen beiden Tagen 
91 bolschewistische Flugzeuge vernichtet I n 
der gleichen Zelt gingen 15 eigene Flugzeuge 
verloren. Der Etchenlaubträger Hauptmann 
P h i l l i p p erzielte hierbei am 12. Juni seinen 
105. Abschuß. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer verlieh das Rillerkreut des Eisernen 

Kreuzes an Oberstleutnant Allted Grelm. Bataillons-
kommandeur in einem Intonierlereglment, und Ober­
leutnant Helmut Kopp, Kompanielührer In einem In-
lanleriereglment. 

Der ungarische Versorgungsminister, General­
oberst Gyoerf /y-Bengyel , ist Im Alter von 56 Jahren 
gestorben. 

König Michael von Rumänien empfing den f in­
nischen Gesandten in Bukarest, der Ihm im Namen 
des Staatspräsidenten Rylt die lnslgnlen des Ordens 
der weißen Rose überbrachte. 

Marschall Antonescu besichtigte einen Abschnitt 
der rumänischen Front a m üonez und reiste nach 
der Krim welter. 

Das britische Unterseeboot „Olympus" (2030 t) 
wird, wie die britische Admiralität letzt mitteilt, als 
verloren betrachtet. 

Wie aus Kairo gemeldet wird, wird der Major 
Andrews Duncan, Sohn des Generalgouverneurs von 
Südalrika, seit seiner Teilnahme an einet Luitaktion 
Im Süden von El Adern vermißt. 
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Für AoMigea gilt t. Z. AtudgcapitUliiit» S 

an seinem neu kons t ru ie r ten Pfei fenstocher zu 
schaffen. 

Draußen ist he l le r Früh l ings tag . D ie 
Bäume stehen i n he l le r B lü te u n d der H i m m e l 
spannt s ich leuchtend b lau über das w e i t e 
Have l l and . 

a 

Die Fahr t du rch Ber l i n is t fü r e inen schwe­
ren Lastzug ke ine K l e i n i g k e i t Das er fo rder t 
Konzen t ra t i on u n d Geistesgegenwart , denn 
w e n n erst ma l solch e in „ B u l l e m a n n " ins Rut­
schen gerät , dann quetscht er al les an d ie 
Hauswände, was sich i h m en tgegens te l l t 

M i c h a e l ha t be ide Hände v o l l zu tun . I n 
ku rzen Abs tänden zischt d ie Kunze-Knor r aus 
u n d b r i ng t den W a g e n m i t e inem Ruck z u m 
stehen. Dann is t en tweder etwas i m W e g e 
oder d ie Ve rkeh rsampe l s teht auf „ r o t " . 
M i c h a e l Ist f roh , daß er so aufpassen muß. 
Sonst müßte er doch nu r immer an d ie Ere ig­
nisse der letzten 24 Stunden denken. 

Ursp rüng l i ch ha t te er d ie Abs ich t , auf dem 
kürzesten W e g v o n Spandau aus nach V ie r sen 
zurückzukehren . Da er aber v o n Rheinberger 
n u r fün f Tonnen Fracht f ü r d ie Rück fahr t i m 
M o t o r w a g e n ha t und der leere Anhänge r so­
w ieso e i n wen ig schleudert , w i l l er be i der V e r ­
te i le rs te l le des Reichskraf twagen-Betr iebsver­
bandes vorbe i fahren , u m e inmal nachzusehen, 
ob n i ch t gerade eine Fracht fü r Düsseldorf 
oder K re fe l d vo r l i eg t . 

D ie Ver te i le l s te l l e l i eg t draußen an der 
Landsberger A l l e e In der N ä h e des A lexande r ­
platzes. V o r der T ü r stehen e in paar leere 
Lastzüge. D ie Fahrer s ind d r innen i m Büro. I n 

zot t igen Pu l lovern , abgetragenen Lederanzü­
gen u n d b lankgescheuer ten Samtko rd stehen 
s ie da u n d un te rha l ten s i ch m i t dem M a n n 
v o n der Ver te i le rs te l le . N u r e iner v o m Fach 
ve rs teh t i h re Sprache, v o n A - u n d B - u n d C-Gul , 
v o n Tar i fen und Tonnen , v o n Vorschüssen 
u n d Femlas tzügen. 

A n a l len A u t o b a h n e n , Fernverkehrs - u n d 
Landst raßen l iegen solche Ver te i l e rs te l l en . 
Das s ind d ie großen Umschlagbahnhöfe des 
Ferntransportes. H i e r t r i f f t m a n s ich i m m e r 
w ieder , gerade w i e i n den Fernfahrergasthöfen. 
M a n c h m a l l i eg t e i n Jahr dazwischen, manch ­
m a l auch z w e i . . . 

A l s M i c h a e l e in t r i t t , w i r d er v o n v i e l e n 
Seiten m i t f reund l i chen Zuru fen begrüßt . Einer 
der Fernfahrer ist der lange Chr i s t i an Harms , 
oben aus Fr ies land, der m i t e inem e igenen 
Lastzug schon Jahre auf der Landstraße l i eg t 
u n d bere i ts e i n ganz net tes K o n t o auf de r 
B a n k i n O ldenbu rg h a t 

„Lange n i ch t gesehen, K r i schan , " sagt 
M i c h a e l u n d d rück t i h m die H a n d . „ H a s t d u 
eine Ladung?" 

„ N a , k la r , Mensch , is t doch n i c h t so w i e 
f rüher , w o man Tage u n d Tage h ie r auf de r 
Ver te i le rs te l le w a r t e n mußte, ehe m a n e ine 
Fracht wegschleppen durf te, Heu te k a n n der 
M o t o r n i ch t schnel l genug lau fen , u n d w e n n 
i ch nur dür f te , wü rde i ch noch einen d r i t t e s 
Anhänge r an meinen o l len „ M a x e " h ä n g e n . " 

M ichae l f reu t sich m i t i h m : „ N a , dann k a n n 
i c h w o h l auch noch auf e i n paar T o n n e n 
rechneu . " 

(Fortsetzung fo lgt) 
i 
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Ä ^ S ä ™ Der öeiitsdtc Hantöallmaister SpGO. Hamtrorö auspasditeitim Berlin-Mark Brandenburg (Um den Dr.-Goebbcis-Prcls) 
Viktoria 89 — VIB. Pankow 1:2; Tennis-Borussia — Lutt-
waftcn-SV. 4 : 1 ; Hertha BSC. — Union Oberschöneweide 
8:0; Brandenburger SC. 05 — Luithansa 2:2; Wacker 04 — 
SV. Marga 8:3. Sachten: Dretdner SC. — Sportfreunde Ol 
(Pr.-Sp.) 3:6. Nordmirk: Polizei Lübeck — Hamburger SV. 
(Tsch.-Pok.) 2:2 n. v.; FC. St. Pauli — Elmsbüttel (Fr.-Sp.) 
2 :1 . Nlodersacliien: Kurhessen Kassel — Eintracht Braun-
schwelg (Tsch.-Pok.) 2:3. Württemberg: VIB. Stuttgart — 
1. FC. Nürnberg (Städtcturnler) 2:7; Stuttgarter Kickers — 
Sp.-Vg. Fürth 3:3. Bayern: Wacker München — Neumeyer 
Nürnberg 3 :1 . Danzig-WestpreuBen: Elbinger SV. 05 — 
Post SQ. Danzlg 6:2. 

Zwe i te r Ve r t r e t e r : Ordnungspo l i ze i Posen 
I n dem Spiel DSC. — Ordnungspolizei Posen 

Wurde mit der Ordnungspolizei Posen neben der Ord -
nungspolizei Litzmannstadt der zweite Ver t re ter des 
Warthegaues für die Gruppenkämpfe Im Tschammer-
Pokal ermittelt. Der DSC. hatte eine völ l ig neue 
Mannschaft aufgestellt, die sich nicht durchsetzen 
konnte und hoch 1:7 (1:4) unterlag. 

W e i t e r e r Sieg der Par iser Soldatenel t 
Nach langer Pause spielte wieder die durch Ihre 

schönen Erfolge bekennte Pariser Soldatenelf. Der 
Gegner war diesmal vor 20 000 Zuschauern im Pa­
riser Prinzcnporkstadion die Brüsseler Wehrmacht ­
elf. D ie Pariser, bekanntl ich durch Nationalspieler 
W a l t e r verstärkt , k a m mit 5:2 (2:1) Toren zu einem 
neuen Sieg, der Ihnen aber von ihren Kameraden 
keineswegs leicht gemacht wurde. 

Freundschaf tskampfe der Gaue 
Der Freundschaftskampf der Fußbal l -Auswahl­

mannschaft von Hessen-Nassau und Mosel land en­
dete in Esch 2:2 (1:1) unentschieden. Dieser T e i l ­
erfolg der Gäste vor 2000 Zuschauern ist etwas 
schmeichelhaft, denn besonders vor der Pause hatten 
die Mosollander weitaus mehr Kampf. 

Die achte Begegnung zwischen Sachsen und Su-
dctcnland endete in A u e mit einem klaren 4:0 (2:0)-
Sleg der Sachsen vor 6000 Zuschauern, 

Bei der Zwischenrunde zur deutschen Handbal l -
Melslerschait der MSnncr le tz ten sich am Sonntag 
LSV. Reinecke Brleg, SG. Ordnungspolizei Berl in, 
SV. W a l d h o l und die SG. Ordnungspolizei Magde­
burg für die am 2 1 . Juni angesetzte Vorschlußrunde 
durch. D ie Überraschung des Sonntags war das 
Ausscheiden des Titelverteidigers Ordnungspolizel 
Mamburg, die In Magdeburg von den Ordnungshü­
tern mit 13:11 (5:0) aus dem Rennen geworfen wur­
den. Als einzige Reisemannichalt kam die Ord ­
nungspolizei Berl in In M inden , gegen den M S V . H i n -
denburg mit 5:2 (3:1) zum Erfolg. Unerwartet hoch 
Helen die Siege des S V . Waldhof mit 18:5 (9:4) Ober 
d ie ff Stuttgart und des LSV. Reinecke Brleg mit 
20:5 (7:3) über die Ostbahn SG. Krakau aus. 

Der Titelverteidiger Ordnungspolizei Hamburg 
stand das Spie] in Magdeburg gegen die Ordnungs­
hüter nicht durch und verlor zuletzt verdient. Zwe i 
Freiwurfspezialisten, Thei l ig bei Hamburg und Thie­
lecke bei Magdeburg, gaben dem Kampf sein Ge­
präge, jeder bewies seine Klasse durch neun Er­
folge. In der ersten Spiclhälfte waren die H a m ­
burger Gäste tonangebend, so daß auch die 9:5-Halb-
zeitiUhrung zu Recht bestanden. Aber nach dem 
Wechsel kamen die Magdeburger immer mehr auf, 
glichen bei 10:10 aus, um dann den Sieg mit 13:11 
sicherzustellen. 

Der Meister des Generalgouvernements Ostbahn 
SG. Krakau wurde in Brleg durch den LSV. Rei­
necke mit 20:5 (7:3) etwas hart angefaßt. Unsanft 
wurden die Krakauer, die schon von einem End-

Heißer Siädtefeampf im Tennis in Posen / -ah-MItarbeiters 

Der In Posen auf den neuen vorzüglichen stadti­
schen Tennisplatzen ausgetragene dritte Tennis-
Städtekampf zwischen Posen und Litzmannstadt 
nahm einen außerordentlich spannenden Ver lauf . A m 
Abend vorher folgte die Litzmannstädter Mannschaft 
einer Einladung des Oberbürgermeisters von Posen 
zu einem Kameradschattsabend, während nach dem 
Spiel durch Überreichung von Erinnerungsgaben bei ­
der Oberbürgermeister die guten kameradschaft­
lichen und sportlichen Beziehungen beider Städte er­
neut unterstrichen wurden. 

Die Litzmannstädter Vertretung zog durch Stenzel 
und v. Rcumont glatt auf 2:0 davon, während Posen 
dann die nächsten Spiele für sich buchen konnte 
und im wei teren Ver lauf eine 6;4-Führung heraus­
holte. Denkbar knapp der Ausgang Im Einzel zw i ­
schen K. Brauer (Litzmannstadt) und Krumblegcl 
(Posen), wo Brauer bereits im entscheidenden Satz 
4:3 führte und dann doch seinen Durchstand und 

Siebert aitzmannstadt) hielt sidi sehr ordentlich 
Die Deutschen Kriegsmeisterschaften der A m a -

t e u r r i n g e r im freien Stil wurden in Stuttgart-
Fellbach fortgesetzt und abgeschlossen. I n den vier 
Gewichtsklassen gab es ausgezeichnete Kämpfe. I m 
Banteun- und Schwergewicht verteidigten Georg Pul ­
heim und Kurt Hornfischer ihre T i te l erfolgreich. 
I n Abwesenheit der alten Meister Nettesheim und 
Ludwig Schwelckert kamen Altmeister Sebastian 
Her ing im Leicht- und Oberfeldwebel Laudien Im 
Mi t te lgewicht zu Ti te lehren. Georg Pulhelm besiegte 
Im Bantamgewicht alle seine Gegner entscheidend, 
und in einem großartigen Schlußkampf warf er den 
Stuttgarter Herber t 15 Sekunden vor der vol len 
Kampfzeit auf die Schultern. Altmeister Sebastian 
Her ing hatte v ier Schultersiege zu verzeichnen, und 
nur Brunncr (Mannheim) unterlag gegen den neuen 
Lelchtgcwichtsmeister nach Punkten. I m Mi t te lge­
wicht lag die Entscheidung ausschließlich zwischen 
Oberfeldwebel Lnudien und seinem Kameraden 
Obermaat Krauskopf, der schon nach nur 1:50 M i ­
nuten Kampfdauer entscheidend verlor, nachdem er 
vorher alle seine Gegner geworfen hatte. Kurt 
Hornfischer legte im Schwergewicht Peter (Neu­
aubing) In nur 20 Sekunden und den Meister Im 

klassischen Sti l , W i l l i Liebern, In 2:30. A l le in S I e -
I n - i i ( L i t z m a n n s t a d t ) , der In seiner Klasse 
den* 3. Platz hinter Hornfischer und L i e b e m er­
reichen könnte, stand volle 15 Minu ten durch. 

Le ibwache überrascht i m Preis der D iana 
M i t großer Spannung sah man bei den Rennen in 

Hoppegarten dem Ausgang des Treffens der besten 
deutschen drei jährigen Stuten in der klassischen 
Vorprüfung zum großen Preis von Deutschland am 
Sonntag, dem 28. 6. in Hamburg, dem „Preis der 
D iana" , entgegen, der mit 41 000 Reichsmark Geld­
preisen ausgestattet war und über die 2000-Meter-
Bahn führte. Al lgemein glaubte man auf Grund der 
bisher gezeigten Leistungen an einen Zweikampf 
zwischen Usnmbara und Passion. U m so überra­
schender k a m daher der leichte Sieg von Leibwache. 
Diese Mühlens'sehe Stute, von Wahnf r ied aus der 
Lehnsherrin gezogen, brachte als einzige Empfehlung 
den Sieg aus einem bescheidenen Ausgleich mit , der 
denn auch bei den W e t t e n so wen ig Beachtung ge­
funden hatte, daß es am Toto für die Leistung von 
Leibwache die beträchtliche Siegquoto von 339:10 
gab. 

den Satz mit 4:6 abgab. Noch toller war es Im 
Kampf Schroeder (Litzmannstadt) gegen Tomaschew-
skl (Posen), wo Schroeder im letzten entscheidenden 
Satz bereits 5:3 führte und sich dann das Spiel von 
Tomaschewskl aufzwingen ließ, der den Satz noch 
7:5 gewann. Eine aufregende Sache war ferner das 
den Städtekampf entscheidende vorletzte Doppel 
zwischen Fufaejw — Strohbach (Litzmannstadt) und 
Tomaschewski — Schilde (Posen), wo unsere Junio­
ren den erfahrenen Posenem u m ein H a a r den ent­
scheidenden Punkt abgeknöpft hätten. Die Aufre­
gung unserer Spieler und die Spielerfahrung der Po-
sener ließen den dritten, alles entscheidenden Satz 
nach dauernder Führung von Litzmannstadt und 
Gleichziehen von Posen diese den letzten Satz nach 
1:6, 6:2 mit 7:5 gewinnen. Auffal lend hier die gute 
Ballführung von Fufaejw. Eine ausgezeichnete Par­
t ie l ieferte Altmeister Plawnck, der sowohl das Ein­
zel , als auch mit v. Rcumont das Doppel gewann. 
M i t 7:5 Punkten, 16:13 Sätzen und 132:134 Spielen (I) 
endete der schöne Kampf, dessen Gegentreffen noch 
In diesem Jahre in Litzmannstadt erfolgen soll. 

N e u e J a h r e s b e s t l e i s t u n g v o n P e k t o r 
Die Wiener Leichtathleten führten ihren zweiten 

Versuch zur Deutschen Krtegs-Verclns-Melsterschaft 
durch. Eine herausragende Leistung bot dabei Pek­
tor ( W A C . ) Im Speerwerfen mit einer W e l t e von 

69,35 m, die eine neue deutsche Jahrcsbestlelslung 
bedeutet. 

spiel in Krakau träumten, darüber belehrt, daß die 
Niederschlesler auch etwas vom Handballsport ver­
stehen. 

Erfo lgre icher Großstaf fe l lauf i n Posen 
Dra/ifme/dunr; unseres -ah-MIlarbe/fer» 

Der zum zweiten M a l e ausgetragene Großstaffell-
lauf „Rund um die Altstadt Posen" hatte wiederum 
eine starke Beteil igung und einen großen Publikums­
erfolg. Im Hauptlauf über 4 k m siegte der Luftwaf­
fen-Sportverein Posen vor der Eis- und Roll-Sporl-
gemeinschatt Posen. Bei den Frauen kam der DSC. 
vor Eis- und Roll-Sportgemcinschaft und der Post­
sportgemeinschaft Posen zum Erfolg. 

W i e d e r Be r l i n -Mark Brandenburg 
Die auf den Plätzen des Berliner Schlittschuh-Clubs 

veranstalteten inoffiziellen Tennis-Mannschaftsmei­
sterschaften der Männer und Frauen, die Meden-
und Pönsgenspiele, brachten Ber l in-Mark Branden­
burg abermals den Sieg. Bei den Männern wurde 
der Gau Donau-Alpenland 3:2 geschlagen. D ie Vor ­
schlußrunde der Frauen ergab am Vormi t tag d ie 3:0-
Erfolgc von Berlin-Brandenburg und von Nieder­
sachsen über Sudetenland. Der Endsieg fiel 2:1 an 
Ber l in-Mark Brandenburg. 

Meis terschaf tsanwär ter V l e n n a enttäuschte 
I m Wet tbewerb um den Ehrenpokal des Reichs-

leiters von Schirach enttäuschte V lenna am Sonntag 
vor 8000 Zuschauern stark. Die Meisterelf wurde 
vom FC. W i e n mit 6:1 (2:1) überspielt, wobei sie 
recht frühzeitig sich geschlaqen bekannte. Vorher 
hatte Floridsdorf mit 1:0 (1:01 über Wacker tr ium­
phiert . Das Endspiel um den Reichsleiter-Pokal be­
streiten am 28. Juni FC. W i e n und der Wiener SC. 

AS. Rom Ist I t a l i e n s Fußbal lmeister 
I tal iens Meisterschaftsspiele schlössen a m Sonn­

tag mit dem erwarteten Endsieg von AS. Rom ab. 
I n der letzten Runde gewann die von Alfred Schaf­
fer betreute Elf gegen den Tabellenletzten Modena 
mit 2:0, dagegen mußte der Tabellenzwelte FC. Tu ­
r i n sich am Schlußtage noch eine 1:2-Niederlege 
durch den FC. Florenz gefallen lassen. 

Im Kampf um den Aufstieg im Berliner Fußball 
ist dem Berl'ner SV. 92 bereits die Bereichsklassc 
sicher. Die Schmargendorfer müssen nach ihrem 
wertvol len 3:0 (0:0)-Sieg über den Spandauer SV. 
mindestens den zweiten Platz besetzen. 

Trotz Verlängerung Hein Hotfcen-Meisfer ermittelt 
Der T i te l eines Deutschen Hockey-Meisters 

konnte a m Sonntag noch nicht vergeben werden. 
I m Frankfurter Endspiel trennten steh nach insge­
samt 110 Splelmlnuten Berliner Hockey-Club und T V . 
Sacbsenhausen 57 mit einem Unentschieden von 
1:1 (0:0). Beide Mannschaften müssen noch einmal 
gegeneinander antreten. Das Wiederholungsspiel 
w i r d am 21 . Juni In der Reichshauptstadt auf dem 
BHC.-Platz In Dahlem ausgetragen. 

Die 3000 Besucher sahen ihre Erwartungen nicht 
restlos erfüllt . Beide Mannschaften konnten, w ie 
das oft bei derart igen Anlässen ist, nicht zu ihrer 
besten Form anlaufen. Beiderseits wurde allzu vor­

sichtig gespielt, und so war der Kampf strecken­
weise recht farblos. Rein spielerisch w a r Berlin 
zweifellos besser, und ein neuer Sieg des BHC. wäre 
durchaus in Ordnung gewesen. 

I m ersten Vorschlußrundensplcl zur Deutschen 
Meisterschaft im F r a u e n - H o c k e y siegte in 
Hamburg der T H C . Harvestehude über den T T C . 
Rot-Weiß Berlin mit 5:3 ( l :2) -Torcn. Die Hambur­
gerinnen haben dadurch das Endspiel erreicht, In 
dem sie am 28. Juni auf den Sieger der noch aus­
stehenden Begegnung zwischen dem Titelverteidiger 
Würzburger Kickers und Eintracht Frankfurt a. M . 
treffen. 

T H E A T E R 

T h e a t e r zu L i t z m a n n s t a d t Stadt. 
Bühnen, Moltkestraße. Montag, 15. 
. luni. POUhrH.I . -Rlngl „ Ä n n c h e n 
v o n T h a r a u " , Operette v. Heinr ich 
Strecker. — Mit twoch, 17. Juni , 
20 Uhr KdF.-Pollzel „ A n n c h e n 
v o n T h a r a u " . — Donnerstag, 
18. Juni , 20 Uhr KdF. - Sozialver­
sicherung „ Ä n n c h e n v o n T h a ­
r a u " . 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf­
führung« tag. 

Muse , Breslauor Straße 173. 17.80 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
- D e r S t r o m " mi t Lotte Koch, 
Hans Söhnkcr u. a. Jugendl iche 
über 14 Jahre zugelassen. 

F I L M T H E A T E R 

I t l n l t o , Melstcrhausstraße 71. 
15.00, 17.45, 20.30. Letzte Tage. 
„ A n u s c h k a " . Ein Ravar ia-Fl l tn 
m i t Hilde Krah l . Slegtr. Breuer. 
Fr iedl Czepa, Rolf Wanke, Anton 
Pointner, Elise AullnRer, Fr i tz 
Odcmar. Jugendliche nicht zugel 

Caslno, Ado l f -H i t l e r Straße 87. 
Geschlossen. 

l ' u l i t s i . Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
Lieginn: 15.30,18.00 und 20.30 Uhr. 
sonntags auch 13.80 Uhr. Heute 
und folgende Tage Erstaufführung 
des Bavaria - Films „ D e r v e r ­
k a u f t e G r o ß v a t e r " mit Josef 
Eichhelm, Oskar Sima, Winnie 
Markus u. a. Für Jugendliche 
nicht zugelassen. 

Cap l to l , Zlelhenslr. 41. 14.80, 17.15, 
20 Uhr. Heute letzter Tag „Quax 
d e r U r u c h p l l o t " mi t Heinz Rüh-
mann. Die neueste Wochenschau. 
Jugendliche zugelassen. 

l ' n l l i K l I u n i , Böhmische Linie 10, 
18.00, 18.00. 20.00. sonntags auch 
12 Uhr „ F a l s c h m ü n z e r " . Jugend­
liche nicht zugelassen. 

R o m a , Heerstraßo 84. 15.30, 17.80, 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.80 Uhr 
. .Karusse l l " . Jugendl. nicht zugel 

Pab ian ice — Capl to l . 17 und 20 Uhr 
„ S e i n S o h n " mi t Kar in Hardt, 
Otto Wernicko, Rol l Weih und 
Ida Wüst. Jugendl. zugelassen. 

K u t n o — Os t land thea te r . Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk­
tags 17 und 20 Uhr „ H l u s l o n " . 

Ka l l sch , Deutsches Lichtspielhaus 
Beg inn : 17.15 und 20 Uhr. sonn­
tags 16,17.30. 20 Uhr „ K a d e t t e n " . 

Ka l l s ch , V ik tor ia Lichtspiele. Bo­
ginn : werktags 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags 15. 17.80 und 20 Uhr 
„ D e r g roße K ö n i g " als Erö f l -
nungsl l lm. 

V E R E I N I G U N G E N 

Tüchtige Köchln 
für größere W e r k k ü c h e kann sich 
melden bei Oskar Dietzel , Spinn­
l inie 243. 

V E R K Ä U F E 

Hobelbank, 125 R M . , zu verkaufen 
Ostlandstraße 142, W . 28. 

Z w e i Hobelbänke, eine große, IM-
sonders stark, mit gutem Werk ­
zeug, 225,—, sowie Kinderhobel­
bank, 85,—, verkäuf l ich Mark t ­
straße 38, W . 5. 

V E R L O R E N 

A m 10. Juni , gegen 17 Uhr, wurde 
i m Schuhgeschäft Klose v o m V e r ­
kaufstisch eine Handtasche mit 
zwei Schuhreparaturkarten der 
Beatrix und Franz Hofmann, je 
5 Butter- und Nährmit te lkar ten 
der Beatrix. He l la und Franz Hof­
mann, der Vi l raa PerlbCrg und Jo­
hanna Plotrowska, alle wohnhaft 
Pabianice, Tuschlner Straße 7 1 , 
sowie die Ausweispapiere der Jo­
hanna Piotrowska gestohl. Zweck­
dienliche Angaben an Kriminalpo 
l izei Pabianice erbeten. 

W e n n Sie sich e inen M a n t e l ode r 
A n z u g k a u l e n — 

dann soll es vor al lem ein Stück 
sein, das nicht nur dem Auge ge­
fällt , sondern das die Geldausga­
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbei tung 
rechtfertigt. W e n n es darauf an­
kommt, dann bitten w i r Sie, V e r ­
trauen zu uns zu haben. W i r wol ­
len Ihnen nicht nur ein Stück 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr­
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl , ich wurde gut be­
dient im Fachhaus für Beklei­
dung M a r t i n , Norenberg & Krause, 
Litzmannstadt, Adolf -Hit ler-Str . 98. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Corso , Schlageterstr. 55. Beginn : 
14.30. 17.30 u. 20.30 Uhr „ W l n t e r -
n a c h t s t r a u i n " mi t MagdaSchnol-
der, Hans Moser, ThcoL lngen u. a. 
Jugendl. nicht zugelassen. 

De l l , Buschllnlo 123.15,17.30.20 Uhr, 
„ « ' s c h i c h t e n aus d e m W l e n e i -
w a l d " mit Magda Schneider, W o l l 
All ,ach-Hel l .v , Leo SUv.nl. U. 8, 
Jugendliche zugelassen 

t i l o r l a , Ludendorffstraße 74/76. 
Werktags 15,17.15 und 19.80 Uhr. 
sonntags auch 13 Uhr „ K a m e r a ­
d e n " mi t W i l l i Birgel und Kar in 
H a r d t Jugendliche zugelassen. 

Gemeinschaf t Deu tsche r 
S a m m l e r e. V . 

Besuchen Sie dlo sehenswerte 
1. Postwertzoichenschau in Li tz­
mannstadt. Ado l f -H i t l e r -S t r . 243 
Besuchszeiten: Sonnabend, 13. 6. 
von 18 bis 20 Uhr, Sonntag, 14. 6. 
von 9 bis 20 Uhr, Montag, 15. 6. 
von 9 bis 19 Uhr, Dienstag. 16. 6. 
von 9 bis 19 Uhr. Die Schaltcr-
sti indcn des Sonderpostamts sind 
die gleichen. Eintr i t tspreis pur 
50 Rpf. Jugendliche zahlen am 
15. und 16. 6. nur 20 Rpf. Sonder­
postkarten und Sonderstempel 
sind nur i n der Ausstellung er­
hält l ich. 

I t es ta t i r un t „ G e r m a n i a " 
Adolf-Hit ler-Strnße 108, Ruf 191-50 
Vorzügl icher Mit tag- und Abend 
t isch. Gepflegte Getränke aller A r t 
Angenehmer Aufenthalt. 

O F F E N E S T E L L E N 

Kallsch. 
Jüngere Angestel l te für Kunden-
abfertigung und leichte Büroarbel­
ten gesucht. Bewerbungen unter 
8308 an die LZ., Litzmannstadt, 
Adolf -Hit ler-Straße 86, 

Mal , das einzige Filmtheater Im 
Gurten, Könlg-l leinr ich-Straße 40. 
15, 17,30. 20 Uhr. sonntags auch 
18 Uhr „ V e r w e h t e S p u r e n " mi t 
Christino Söderbaum, Fr i tz van 
Dongen, Fr iedr ich Kayssler und 
Charlotte Schulz. Jug. nicht zugel. 

Mlmosa, Buschlinie 178. Straßen 
bahn 5 und 9. 15, 17.15. 19.30, 
sonnt auch 13.00. Sonntag ge 
schlosscnc Vorstellungen. „Ge 
l t th r l l cheß S p i e l " mi t Theo L ln 

5en. Jenny Jugo und Harry Lledtko 
ugondliche nicht zugelassen. 

Bücherrevisoren 
oder Hel fer in Steuersachen lau 
fend gesucht. Angebote unter 
1997 an die LZ. 

Für dringende Arbel ten 
i m Osteinsatz werden sofort ge-
sucht: 2—3 Bauführer, 1—2 lech< 
nlsche Zeichner, 4—5 Maurerpo 
H i n ' . Zimraererpollcre u. Schacht 
melster, 1—2 Lohnbuchhalter. Be-
Werbungen mit Zeugnisabschril-
ten, selbstgeschriebenem Lebens 
lauf, Lichtbild und Eintrittstermln 
sowie Gehaltsansprüchen erbeten 
an Hermann Krümpelmann, Hoch- , 
Tief- und Elsenbctonbau, Lilz 
roannstadt, Gladbacher Str. 12/14, 
Fernruf 113-33—34. 

Se i l e re i In K a l l s c h e rö f fne t 
Hanlseile, Schnüre, Netz- u. Sell-
plelßarbelten A Karplnsk l u. E. 
Wit tmann, Kallsch, Gutenbergstr. 9 

E r i c h Seube r l l ch , 
Sippenforschung, Vermi t t lung von 
Ariernachweisen, P o s e n , Dr.-
Wilms-Straßc 61, W. 4. 

M. Hathol t -Fül l fedcrhal ter . 
Mi t diesem Namen vorbindet Bloh 
Qualität und Leistungsfähigkeit 
ob es ein Neuer sein soll — oder 
ob er repariert werden muß, im­
mer w i r d os Hut)ii Ii sein. Sofortige 
und fachmännische Bedienung in 
olgenbr Heimraturwerkstütte. Hu 
len Sie Ruf 100-93. M. Betitelt, 
Litzmannstadt _ Adol f -H i t le r -
Struüe 64. 

D a m e n s c h n e l d e r l n 
fer t igt elegante Kleider, Mäntel 
und Kostüme an. Maßechneiderin 
M a r t h a A n t i m o f , Meisterhaus 
Btraße 20. W. 17. 

.O i r - L t ch tp t t usappa ra te 
für Tages- und elektr. Belichtung, 
„O l l " - Ltchtpaus-Entwlcklungsgc-
ri i to lü r Llchtpaustrockenvcrl i ih-
ron. K.V. Harry Anderson. Büro-
maschin Litzmannstadt C 2, 
Meisterlmusstraße 64, Ruf 102-28 

M a l e r a r b e i t e n 
werden prompt und fachgemäß 
ausgeführt, Eduard Marczynski, 
Lltzniuunstadt.AdolI-Hltlcr-Str.114 
Ruf 151-31 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
D e r L a n d r a t des K r e i s e s L a s k 

Abgabe von Hausbrandkohle. Ab sofort können die Abschnitte I I der deutschen 
sowie der polnischen Kohlenkarte otit ]e 25 kg Briketts beliefert werden. Die 
Abschnitte I bleiben weiterhin gültig. Pabianice, den 13. funi 1942. Der Land­
rat des Kreises Lask — Wirtschattsamt. 

F o t o k o p i e I I . H Iaumann 
mi t I ichtpausbetr lob fort igt Jede 
Venlol f f l l t lRi ingsarbelt an. A a l 
Wunsch w i rd nbcreholt und au-
rückgel iofor t Adolf-Hit ler-Str. 89, 

Ruf 102-05 

Sped i t ionshaus 
G e r h a r d K r a u s e , 

Litzmannstadt. Adolf-Hltlor-StraDc 
115, Ruf 122-10. Möbeltransporte, 
internationale Spedition, Lager­
häuser, e f^enerFt ih j rmrk . 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

B ruch f l aschen , B raung las 
hat laufend abzugeben. Agefko, 
Chem. Fabrik und Apparatebau 
Dr. Ernst Schneider u. Co., KG., 
L i tzmannstadt Krefelder Str. 64 
Ruf 195-10. 

„ S t i m a " , K l e l n a d d l e r m a s c h l n e 
zu 150 RM. l iefert ub Lager: 
Fr iedr ich Qulrom, Posen, Wi lhelm­
straße 23. 

N e u h e i t ] Fabrikanten die noch 
Erfindungen suchen, oder sich um­
stellen wol len, auch schon für die 
Friedenszelt ist Gelegenheit ge­
boten, D. R. P., Handwerkzeug, 
käuf l ich für den Warthegau zu 
tibernehmen, evt l . auch teilweise. 
Anfragen nnt. K 600 an die L. Ztg. 

E rsa t z te i l e 
für Flchtol- und Snchs-Motore, 
Kugollager, Armaturen, Schalt-

?reräte sofort aus Logervorrat 
leferbor. Eberhard Goretzky, 

Pumpengroßhandlung, Graudenz/ 
Wcstpr. Ruf 1858/59. 

A n a l l e T e x t l l f a b r l k u n t e n ! 
Montage-Arbelten al ler Texti lma­
schinen überfuhrt ausschließlich 
das Büro für Montage und Demon­
tage von Texti lmaschinen Wi lhe lm 
Knrt , Lltzmnnnstadt, Zlethenstr. 47 
(alt 10). Ruf 221-68. Privat 170-40. 

E. u . K. W e r m u t h , 
L i t z m a n n s t a d t , Ado l f -H l t le r -
Straße 66. Dos führende Haus in 
Porzellan, Glas. Kr ista l l , Kera­
mik, Hotelglas, säurefesten Spie­
geln sowie in Geschenken und 
Gebrauchsartikeln.—Nach w ie vor 
sind w i r auch heute bemüht, 
al len Wünschen unserer Kund­
schaft gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Ge­
wünschte da sein sollte, so be­
suchen Sie uns bi t te ein ander­
mal . Was heute nicht da ist — 
kann schon morgen eintreffen. 

(tr 

Schnellste Nähmaschinen-
repara tnr 

s ä m t l i c h e r Hausnähmasohlnon 
Emal l l ierung mi t Goldverzierung 
und Vemick l i ing, unter gleich­
zeitiger, gründlicher Reinigung in 
nur 1 Monat, zum Preise von 
8 5 , - RM. bei A. KronthrO, Li tz­
mannstadt General - Litzniann-
Straße 74, Rnfl25-88. 

K l e i d e r m a c h e n L e u t e ! 
Gut gekleidet sein, erleichtert in 
allen Lebenslagen das Vorwärts­
kommen. Deshalb hol Kielder­
sorgen Schmechel u. Sohn, Adolf-
Hitler-Straße 90. 

S c h w a r z e r D a c h a n s t r l c h 
knltstrelcbbar und wetter fest zum 
Streichen von teorlreier und 
Teerdachpappe, läul t und tropft 
nicht, daher auch auf stellen 
Dächern verwendbar. Zu beziehen 
durch: Firma A l f red ßoekstroh, 
Zwickau (Sachsen). 

Baug lase re i Ju l i us W e r m l n s k l 
Litzmannstadt, Ostlandstrnße 103, 
Ruf 218-21. W i r übernehmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
auch Reparaturen. Wenden Sie 
sich vertrauensvoll an uns, der 
Name unserer Firma bürgt für 
reelle Bedienung. 

Z u c h t h e n g s t - K a l t b l u t 
1 l ecke r ! : i u Im issche i n f Ur die / . ' i c h l -
kiasse A für Wartheland erteilt— 
L-stadt-Süd, Frankenstraße 125, 
Ruf 276-08. 

H L L o h n - u n d Gehal ts -
D u r e h s e h r e l b e b u c h l i n l t u n g 

für K le in- und Mittelbetriebe mit 
15, 30, 45 usw. Getolgschattsmlt-
gl ledcrn. K. V. Harry Anderson 
Organlsationsmittel, Litzmann­
stadt C 2. Meisterlmusstraße 61 
Ruf 102-23. 

H u k e n k r e u z l a h n e n . 
Reichsdicnstfalmen, Autowlmpel . 
Erste Litzmannstädter Fahnen­
fabrik, L ld ia l'ui.'il. Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 153, Ruf 102-52 

Gliederreißen 
Hexenschuß 
Rheuma esw. 
I I 

RBC'pflaftet tööcrnt krallig. 
Durdi eint bebeutertb aefttfaerte 
DutdibUituno Ott echranhten Stelle 
mer.uf.ri öle ben fldimerj Dtmrja/ 
dienöen Stoffe fottgefdiroernmt. 
Sdion halb tritt Cfnbetung unb 
Befreiung ein. Saubere jRnmen» 
öung. Seine Störung mfltitenö bet 
Arbeit. 3n flprrttiehen 3U Bffl.t.51. 

Erst recht im Kriege 
tägliche Zahnpflege 

Oerado Im Kriege müssen wir alles 
tun, um Krankheiten zu verhüten. 
Tägliche Zahnpflege — morgens und 
vor allem abend* — Ist zur Er. 
haltung der Zahn- und Allgemein-
gcsundhclt heute wichtiger als |e . 
Wenn vorübergehend Zahnpaste 
fehlt, müssen die Zähne und Zahn-
Zwischenräume durch gründlichen 
Gebrauch von Zahnbürste und Zahn­
slocher sowie durch kräftiges Spülen 
mit lauwarmem Wasser beneits-
mlBig gereinigt werden. Verlangen 
Sic kostenlos die Aufklärungsschrift 
„Qcsundheit ist kein Zufall" von der 
Chlorodont • Fabrik, Dresden N 6. 

Vanillezucker, Back­
aromen, Einmachepulver 
Erhard Lange q, 

N ä h r m l t U l f a b f l k 

Lobau Kreis Posen 

http://Uv.nl
http://mer.uf.ri


top I « mmamsiaat Junge Männer melöen fleh zur Wehrmacht 
Wel l der bunten Papierchen Vorgestern feierliche Vereidigung der Rekruten in einer Litzmannstädter Kaserne 

I m Deutschen Haus herrscht lebhaf ter Be­
t r ieb . D ie We l t der bunten Papierchen, genannt 
Postwertzeichen, hat es groß und k l e i n , alt und 
u n d j u n g angetan. Das Br ie fmarkensammem 
Ist j a der Sammelsport unserer Zei t . 

A l s Beg inn ist die Auss te l lung über alles 
Erwar ten bef r ied igend ausgefal len. Die schöne 
Sammlung Großdeutschland dür f te anregend 
besonders für die Jugend w i r k e n , die sich keine 
großen Sprünge le is ten kann . A u c h d ie Son­
derstempelsammlung dür f te erzieherisch w i r ­
ken . 

Eine vo l l s tänd ige L lchtenste insammlung 
fä l l t du rch ihre Gepf legthe i t auf. M i t der g le i ­
chen Sorgfal t s ind die Blät ter : Gr iechenland, 

( l .Z . -Bl lderdlcnst : Foto Archiv) 

Mal ta , San Mar ino , Gibra l tar , S lowakei zusam­
mengestel l t . 

V o n den „neuen Staaten" ist Let t land in 
einer guten Spezialschau ver t re ten. Danzig und 
das Meme l land sind gut gepf legt. Das General ­
gouvernement Ist in einer V ie l f a l t von Stücken 
(auch v i e l auf Brief) ver t re ten , die die Sorgfa l t 
ver rä t , m i t der der Sammler dieses sein Son­
dergebiet pf legt . 

Polen ist re ichha l t ig vorhanden. Die erste 
russisch - poln ische M a r k e ist in mehreren 
Stücken da. Ha lb ie r te M a r k e n w i r d der Samm­
ler f inden, der nach Kur iosa aussieht. Notausga­
ben, die deutschen In f la t ionsbr ie fmarken (man­
che in ganzen Bogen), neue Rar i täten, w ie Brau­
nes und Blaues Band, Mozar t , 1 RM. fehlen n icht . 
V i e l Luf tpost auf Brief ist g le ichfa l ls da. A. K. 

Schwerver le tz te v o l l w e r t i g e A rbe i t sk rä f te . 
Der bekannte Sachverständige, D i rek to r der 
or thopädischen Un ive rs i tä t sk l i n i k der Ber l iner 
Char i t ^ und des Oskar-Helene-Heims, Prof. Dr. 
Kreuz, sprach über den Arbei tse insatz be i 
schwerer Hand - und A rmve r l e t zung . Die Unter­
b r i ngung Schwerver le tz ter , bei denen insbeson­
dere Be inamputat ionen er fo lg ten, bedeute k e i n 
nennenswertes Problem. Die ärz t l iche Kuns t 
u n d d ie Verd iens te der Or thopäd ie -Mechan iker 
hät ten dazu geführ t , diese Schwerver le tz ten in 
den meisten Fäl len w ieder v o l l e insatzfähig in 
i h r e m Beruf zu machen. 

.Wir v e r d u n k e l n v o n 22.20 bis 3.40 Uhr . 

Ans dem UJat thcUuul 
16500 Bahnhöfe 

Wieder s ind es gewa l t ige Zahlen, die das 
Riesenunternehmen der Deutschen Reichsbahn 
als das größte Verkehrsun te rnehmen der W e l t 
kennzeichnen. Und dieser g igant ische Betr ieb 
ist durch die e ingegl ieder ten Gebiete nur noch 
we i te r i n s M i l l i o n e n h a f t e g e w a c h ­
s e n . Ja, das in die M i l l i onengehen s t immt in 
diesem Fal le w ö r t l i c h , denn die Gesamtgefolg­
schaft der Deutschen Reichsbahn bet rägt über 
e ine inv ie r te l M i l l i o n e n Gefo lgschaf tsmi tg l ieder , 
davon zwe i Dr i t te l Bahnarbei ter und e in D r i t t e l 
Beamte und Angeste l l te . Der ganze Bereich der 
Reichsbahn, der sich gerade nach dem Osten 
h i n wesent l i ch e rwe i te r t hat, ist in 31 Reichs­
bahnd i rek t ionen aufgegl iedert , v o n denen dem­
entsprechend die R e i c h s b a h n d i r e k t i o n 
P o s e n eine der j ungen D i rek t i onen für das 
Gesamtreich ist. Ebenso gehören zu den 16 500 
Bahnhöfen zahlreiche, die im befre i ten W a r t h e ­
land l iegen und t rotz der Kr iegsze i t unter 
schwier igen Umständen auf deutsche Ve rhä l t ­
nisse umgeste l l t werden mußten. N i c h t anders 
lag es m i t den Bahnmeistere ien im W a r t h e l a n d 
und den sonst igen Dienstste l len in unserem be­
f re i ten Osten, wobe i es v o n Interesse ist, daß 
das Gesamtreich über 3000 Bahnmeistereien 
besitzt. 

So hat die Auswe i tung Deutschlands nach' 
dem Osten auch seine Reichsbahn wesent l i ch 
vergrößer t , wozu aber ein gut Stück A u f b a u ­
arbei t gehörte, die eine der H a u p t l e b e n s ­
a d e r n unseres Gebietes betraf. K n . 

Osorkow 
e. Starker A n d r a n g zum neuen F i lmtheater . 

Das t rotz der Schwier igke i ten der Zei t v o n der 
S tad tverwa l tung zur Eröf fnung gebrachte F i lm­
theater im Gemeinschaftssaal, i n dem die nö t i ­
gen Einbauten vo rgenommen werden mußten, 
hatte g le ich am Abend der fe ier l ichen Eröff­
nung einen s tarken And rang zu verze ichnen; 
es dür f ten rund 600 Personen diese erste Vo r ­
s te l lung besucht haben, woraus sich schon von 
selbst das dr ingende Bedürfnis der neu ge­
schaffenen E in r i ch tung ergibt . 

Kempen 
bür . H J . aus dem Sudetengau spiel t . Im 

Kreise Kempen ist jetzt die HJ.-Spielschar aus 
dem Bann Zw i t t au des Sudentengaues einge-
t ro f fen, um in den 've ts ' luec lensten Ortsgruppen 
Gemeinschf i f isabende, . Knde rnachm i t t age und 
dergle ichen durchzuführen. 

A m Sonnabend wurden im Hofe einer Ka­
serne in L i tzmannstadt eine Anzah l Rekru­
ten vere id ig t , die i n einer Zei t , die jeden tüch­
t igen Menschen braucht , dem Vater lande i m 
Kampf um sein Recht und seinen Raum dienen 
wo l l en . Sie haben den festen W i l l e n in N o t 
und Gefahr t reu zur Fahne zu stehen und gegen 
den Bolschewismus so lange zu kämpfen bis 
er ausgerot tet ist. 

I n seiner Ansprache führ te der Batai l lons­
kommandeur aus, daß das Höchste und He i l i g ­
ste für den Soldaten die Er fü l lung der Pf l icht 
sei, die der Eid ihnen auferlege. Der Soldat 
kämpf t bis zum Sieg oder Tod. Das Leben muß 
eingesetzt werden, wenn es g i l t das Reich zu 
ver te id igen . 

K la r und sicher sprachen die jungen M ä n ­
ner die Eidesformel , die für ihre Zukun f t die 
R icht l in ie bedeutet. Bald werden sie zu wehr­
haften, ehr l ichen und tapferen Soldaten heran­
gebi ldet sein, w i e Deutschland sie braucht , 
ü b e r a l lem w i r d ihre Ehre stehen und die Er­
fü l l ung dessen, was sie heute gelobten. Nach 
dem Gruß an den Führer und den L iedern der 
Na t i on beschloß der Vorbe imarsch die feier­
l iche Vere id igung . S. 

Der Fahneneid 
(LZ. -Bi ldcrdlenst : Foto Jaskow) 

Fröhliches Kinöerglüch im Sonnenfchein 
In den Parks von Litzmannstadt laden viele Plätze unsere Kleinen zum Tummeln ein 

Im hel len Sonnenschein tummeln sich je tz t 
in diesen schönen Sommertage i unsere K le inen 
auf den v ie len Spielplätzen, die es hier in den 
Parks v o n L i tzmannstadt g ibt , übe ra l l laden 
ausgedehnte Sandkästen die Buben und Mäde l 
zu f röh l ichem Spiel ein. Vormi t tags und in den 
Nacl imi t tagsstunden w i r d e i f r ig Kuchen ge-

Bel f röh l ichem Spiel 
(LZ.-Bitdcrdienst, Folo: Bcli) 

backen, Burgen und Schlösser entstehen, die 
Phantasie des Kindes kennt keine Grenzen. 
A l les , was b lond und sch i l le rnd in den b londen 
Köpfchen In einer T r a u m w e l l lebt, versuchen 
die winz igen Händchen zu gestalten, und wenn 
die Erwachsenen das Ausdurckgeben der Dinge 
auch n icht immer mehr verstehen, dem K inde 
ist alles k lar , was es geformt hat. Die Mü t t e r 
sitzen auf den v ie len Bänken, die um den Spie l ­

platz stehen, zum Tei l mi t Ihren Wagen, aus 
denen die Jüngsten schauen, oder sind zum 
Sandkasten gekommen und werden wieder jung 
bei dem Jubeln und Lachen ihrer Sprößl inge, 
die noch ohne jede Sorge, wei tab von dem 
Gewüh l der Straßen, geborgen im Grün groß­
zügiger An lagen , Erho lung und Freude f inden. 
M i t le isem Grauen denkt man an die kah len , 
leeren Höfe, ohne Bäume und Blumen, in de­
nen f rüher die K inder e in armes und anregungs-
loses Dasein führ ten. Nu r hohe Mauern , durch 
d ie e in Stückchen Blau des H immels sah, waren 
zu erb l icken. Da ist es heute doch anders, wo 
d ie K le inen sich in der f rohen Natur nach 
Herzenslust bewegen können. S. 

Zent ra lverkehrs le i ts te l le Ost. Um die zweck­
mäßige, den Bedürfnissen der Kr iegswi r tschaf t 
entsprechende Ver te i l ung der Transporte im 
gesamten Reichsgebiet nach e inhe i t l i chen Ge­
s ichtspunkten sicherzustel len, hat der Reichs­
verkehrsmin is ter eine Zent ra lverkehrs le i ts te l le 
am Sitz der Genera lbet r iebs le i tung Ost der 
Deutschen Reichsbahn in Ber l in err ichtet . Zu 
den Aufgaben der Zent ra lverkehrs le i ts te l le ge­
hör t insbesondere die planmäßige Versorgung 
der Wi r tscha f t mi t Eisenbahnladeraum und d ie 
Entscheidung darüber, we lche Güter als vor­
d r ing l i ch zu behandeln s ind. 

Postdienst Ost land und Ukra ine . Die Deutsche 
Reichspost macht erneut darauf aufmerksam, 
daß bei Sendungen des a l lgemeinen Post­
dienstes m i t den Gebieten der Genera lpostkom­
missare Ost land und Ukra ine die Ve ro rdnung 
über den Nachr i ch tenverkehr m i t dem Aus land 
v o m 2. A p r i l 1940 g i l t (u. a. vo l ls tänd ige A n ­
gabe des Absenders, E in l ie ferung am Post­
schalter und n ich t durch Br ie fkasten, Ent r ich­
tung der Gebühr in bar, Auswe isp f l i ch t des 
Absenders, Ans ichtspostkar ten sind n icht zuge­
lassen und Drucksachen nur i m geschäft l ichen 
V e r k e h r ) . 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Welungen 
-er. RDF.-Landesamtswart we i l te hier. We lche 

Bedeutung der A rbe i t des Reichsbundes Deut­
sche Fami l ie zukommt, beweist die Tatsache, 
daß es s ich der Landesamtswart K o n r a d (Po­
sen), n ich t nehmen ließ dem jungen Kre isver­
band We lungen einen persönl ichen Besuch ab­
zustat ten. Dabei wu rden i h m die zu einer 
außerordent l ichen Sitzung zusammengerufenen 
M i tg l i ede r des Kreisstabes durch den Kre iswar t 
B r ä u t i g a, vorgeste l l t . Pg. Konrad gab i n 
der anregenden Aussprache w e r t v o l l e A n ­
regungen über die prakt ische A r b e i t des Kre is­
verbandes. Das Bekenntnis zum RDF.-Gedan-
ken muß Glaubenssache für jeden wahrha f t 
deutschen Menschen werden, entspr ingend dem 
Glauben die Ew igke i t seines Vo lkes . Darum 
geht auch die Organ isat ion neue Wege. M i t 
Bef r ied igung konn te festgestel l t werden, daß 
der organisator ische Ausbau des Kre isverban­
des berei ts gute For tschr i t te macht , so daß er 
demnächst m i t einer größeren Veransta l tung an 
die Öf fen t l i chke i t t re ten w i r d . 

er.- Haushal tungsschule m i t Schülerhelm Im 
Entstehen. Du rch die Le i tung der Kre isberufs­
schule in We lungen sol l also A n f a n g September 
eine Haushal tungsschule eröf fnet werden. Da­
m i t w i r d e inem al lgemeinen Bedürfnis Rech­
nung getragen. Diese Haushal tungsschule steht 
a l len jungen deutschen Mädchen v o m v o l l e n ­
deten 14. Lebensjahr offen. Die Ausb i ldungs­
dauer beträgt e in Jahr bei wöchent l i ch 34 Un ­
ter r ichtsstunden. Zu den Unter r ich ts fächern 
selbst gehören u. a. Haushal tungskunde, K o ­
chen und Backen in V e r b i n d u n g m i t Ernäh­
rungslehre Waschen, Plät ten, H a n d - und M a ­
schinenähen, Ausbesserungsarbei ten und 
Umänderungen, Wäscheanfer t igung und 
Schneidern. Ferner Gesundheits- , K ranken -
und Säugl ingspf lege, Gar tenarbel t und dg l . 
Der Un te r r i ch t w i r d von Fachlehrer innen er­
te i l t , d ie sich f r e i w i l l i g zum Einsatz im War tbe ­
gau gemeldet haben. Der er fo lgre iche Besuch 
der Haushal tungsschule hat für die Te i lneh­
mer innen beacht l iche Vergüns t igungen i m Ge­
folge. So w i r d er auf die we i te re Ausb i ldung 
als K inderp f leger in und Haushal tsgeh i l f in ange­
rechnet. Ebenso w i r d er als V o r b i l d u n g für den 
Beruf der K ranken- und Säugl ingspf legeschwe-
ster gewertet . Der Schulbesuch w i r d we l te r aul 
die v ie r jäh r ige Berufsausbi ldung zur Vo lks ­
p f leger in angerechnet. M i t Genehmigung des 
Arbei tsamtes k a n n bei e in jähr igem Besuch, 

der Haushal tungsschule das vorgeschr iebene 
Pf l i ch t jahr auf die Häl f te gekürzt werden. Schon 
je tz t is t e ine modern e inger ichtete Lehrküche 
m i t a l len no twend igen Geräten vorhanden. Die 
we i te ren e lekt r ischen Herde werden in Kürze 
e int ref fen. Ebenso ist auch für ein Unter r ich ts­
z immer zur Säugl ings- und Krankenpf lege ge­
sorgt. I m Nähsaal stehen u. a. zwei Webs tüh le , 
auf denen bereits Teppiche aus A l tma te r i a l her­
gestel l t werden. Der Schule w i r d we i te r e in 
H e l m angegl iedert , in dem die Schüler innen 
gegen mäßige Kosten Verp f legung und Unter­
kun f t f inden können. 

Beftellung non Schulbüchern 
Der Reichserziehungsminister hat Im Einver­

nehmen m i t den bete i l ig ten Stel len durch einen 
Erlaß d ie Verso rgung der Schüler u n d Schüle­
r innen der a l lgemeinb i ldenden Schulen mi t 
Schulbüchern neu geregelt und sichergestel l t . 

Danach läßt der Klassenlei ter jeden Schüler 
noch während des laufenden Schul jahres sämt­
l iche im neuen Schul jahr benöt ig ten Schul­
bücher auf e inen Zet te l schreiben. Diese Zet ta l 
werden vom Klassenlei ter nach Prüfung m i t 
dem Schulstempel versehen. Die durch dan 
S ich tvermerk der Schule gekennzeichneten Be­
stel lzet tel sind von den Erz iehungsberecht ig ten 
bei einer Buchhandlung bis zum letzten Tag des 
Schul jahres, spätestens bis zum 15. Ju l i , abzu­
geben. Die Schüler und Schüler innen sind 
g le ichzei t ig vom Klassenlei ter darauf h inzu­
weisen, daß es mi t Rücksicht auf die Rohstotf-
lage erwünscht ist, nach Mög l i chke i t gebrauchte 
Schulbücher zu benutzen. Der Reichserziehungs­
min is ter ordnete we i te rh in in e inem Runderlaß 
an, daß in den Höheren Schulen während des 
Kr ieges wieder sogenannte Hi l fsbüchere ien e in ­
ger ichtet werden, aus denen Schüler und Schü­
le r innen Unter r ichtsbücher ent le ihen können. 

E inbruch. In eine W o h n u n g am N ixenp fad 
im Orts te i l Erzhausen wurde eingebrochen. Der 
Täter en tk i t te te eine Scheibe des Erdgeschoß­
fensters, stieg e in und entwendete K le ider , 
Wäsche, Stoffe und einige Lebensmi t te lkar ten 
im W e r t e v o n rund 300 RM. 

Leiche gefunden. I n e inem Korn fe ld in Ga l -
k o w wu rde die Leiche einer ä l teren Frau ge­
funden. Das Korn fe ld in der näheren Umge­
bung der Leiche war zert rampel t , und es wurde 
daraus auf e inen gewal tsamen Tod der Frau 
geschlossen. Die an den Tator t ausgerückte 
Mordkommiss ion der L i tzmannstädter K r i m i n a l ­
pol izei stel l te fest, daß es sich bei der unbe­
kannten Toten um eine 75 Jahre alte Frau aus 
Li tzmannstadt, Buschl in ie wohnhaf t , handel te, 
die seit dem 7. 4. 42 als vermißt gemeldet ist. 
Die Frau, bei der sich Anze ichen einer Geistes­
gestör thei t bemerkbar gemacht hat ten, ist, w ie 
festgestel l t wurde, eines na tür l i chen Todes ge­
storben. 

Betrüger festgenommen. Ein 54 Jahre al ter 
wohnungsloser Pole wurde wegen fortgesetz­
ten Betruges festgenommen Er hatte sich in 
fünf Fä l len von hiesigen Geschäftsleuten Eisen-
und Porze l lanwaren erschwinde l t und diese im 
Schle ichhandel zu Wucherpre isen verkauf t . 

Un te r V e r w e n d u n g von Nachschlüssel drang 
ein unbekannter Täter in den Tagesstunden in 
eine W o h n u n g i m Ro l raudweg im Or ts te i l 
Erzhausen ein und entwendete zwei Plüsch­
bet tdecken im W e r t e v o n 100 RM. 

Festgenommen wurden zwei Pol innen, 33 
und 35 Jahre al t , aus der Gi ldenstraße, w e i l sie 
ungestempeltes Schweinef le isch, daß ohne 
Zwe i fe l aus einer Schwaizschlachtung stammt, 
nach hier e in führen wo l l t en 

Wer tsachen gestohlen. In den Abends tun­
den wurden im Städtischen Ha l lenbad in der 
Diet r ich-Eckar l -Straße insgesamt v ie r W e r t -
sachenschränkchen mi t Nachschlüssel geöffnet, 
Es wu rden Bargeld und Schmucksachen im 
Gesamtwerte von e twa 1000 R M . entwendet. 

B r i e f k a s t e n 
Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsenders 
versehene Antragen werden beantwortet. 30 Rpi. In Brief­
marken sind beizufügen Brlclllche und IcrnmUndltche sowie 
Rechtsauskilnlte werden nicht erteilt. Ausklinlte unverbindlich. 

Frau v. S. Laut Kohlcntabclle werden lllr vier Zimmer 
und Küche mit Gas 48 Abschnitte ausgegeben. Sie haben 
in Ihrer zuständigen Bezirksstclle nur drei Zimmer und 
Küche mit Gas angegeben und demnach nur 42 Abschnitte 
erhalten. Sollten Sie sich bei der Angabc ihrer Räume ge­
irrt haben, so können Sie mit einer Bescheinigung Ihres 
Hauswirtes, in der die genaue Anzahl der Wohnräume an­
gegeben ist, den Fehler In der Bezlrksstclle richtigstellen.— 
Eine Verölfentlichung der Kohlcntabclle kann nicht statt­
linden. 

1. R. Eine zweite Musikschule gibt es In Litzmannstadt 
nicht. Sie mllssen sich die Gelegenheit, Klavierunterricht zu 
erhalten, durch eine Zeitungsanzeige suchen. 

A. E. Wir haben die Mittel zur Bekämpfung der Amcl-
senplage in der Ausgabe vom 30. April angegeben. 

} . $., Borkandorf. Relchslelter Martin Bormann, Partel-
kanzlel des Führers, München, Braunes Haut, Brlenner 
Straße. 

E. L., Frledersbrunn. Eine Reise In die Karpaten Ist 
nur mit Genehmigung des Bevollmächtigten des General-
gouverneuri In Berlin erlaubt. Nach Lage der Dinge wird 
sie kaum erteilt. Anschalten von Pensionen und sonsti­
gen Unterkünften können wir nicht nennen. 

Der Veranftaltungeplan Oer NSDAP. 
Kreit Turtk 

16. 8., Seeleid 15.00 NSF. Zellennachm. D.II; Hohenberg, 
Hohenkirch, Schulzcndorl 15.00 »IUI. Vers. D.H. 17. 6., 
Schwclnlurt 15.00 NSF. Hcimnachm. D.H.; Hohenkirch 17.00 
D. P.L. D.H.; Turek 20.00 NSF. Zellenabend D.H.; Roiter-
schütz Dilti. Vers. D.H. 18. 6., Seefeld 18.00 Zelleoabend II I 
D.H.; Hohenkirch 20.00 Sch. d. Bcvfilk. in Rzechta; Mlkedort 
«HU. Vers. D.H. 19. 6., Turek 20.00 »IUI. Verl. D.H. 20. 8., 
Seeleld 18.00 D. P.L. D.H.; Brückstädt 20.00 Sch. d. Be-
völk. D.H. 21 . 6., Krell B.B.E. Gruppe A In allen 0g.; 
Niewlcsch 9.00 Mltgl.-Appell D.H.; Schwclnlurt 9.30 Morgen-
teler D.H.; Schulzendorf B.30 Sch. d. BevBlk. D.H.; Oaitau 
10.00 Morgenfeier D.H.; Seeleld 15.00 NSF. Gemelnschalts-
tiaüim. In Utikow. 22. 6., Gattau 15.00 NSF. Zellenabend 
in ZIeninzin; Turek 20.00 D. d. Amts- u. Zellenl. D.H. 
23. 8., Gaitau 17.00 NSF. Zellennachm. In Chlebow; 
Schönau 20.00 Sch. Zelle Slodkow (Schule); Brückstädt, Nie-
witsch, Schweinturt öllcntl. Verl. D.H. 24. 8., Licbstädt 
15.30 Sch. P.L. D.H. 25. 8., Schönau 15.00 NSF. D. In 
Cellestin, 20.00 Sch. Zelte Celleitln (Schule); Blumenau, 
Seeleld öfltl. Vers. D.H. 26. 6., Kreis 9.30 NSF. Ktels-
arbeltitagung Schulungsburg; Gaitau ölltl. Verl. D.H.; 
Schönau 20.00 Sch. Zelle Wlclopole (Schule); Turek 20.00 
Appell P.L. D.H. 28. 6., Kreil Ausbildungid. P.L. In allen 
0g., anichl. Bespr.; Mlkedort 9.30 Morgenfeier In Kolnlca 
oder D.H. 29. 6., Turek 20.00 D. Amts- u. Zellenl. D.H. 
30. 6., Brückstädt 20.00 Sch. P.L. D.H.; Schönau 20.00 Sch. 
Zelle Orobkow (Schule). 

Kreit Laik 
15. 8., Wadlew 16.30 Druzblce Fortbildung der P.L. In 

Deutich; Bclchatow 19.30 Schule Schul.; Pablanlce-Oit 20.00 
Dienststelle Stab- u. Zellenl.; Lask 20.00 Klnoiaal Schul. I. 
Partei- u. Volkigen.; Belchatowek 19.30 Schule Schul. 
16. 6., »PK. i i r r e i i M l i . i l : (m) 19.30 Vortrag: Slnneiorgane; 
Krellbauernschaft 16.00 Kleszczow Bäuerl. Berulsb.; Do-
bron 20.00 llochwellcr Zcllcnab. 17. 8., .Lutomlersk 16.00 
Wellmich. Schul.; Pabianice Nord 20.15 Partcll. Schul.; 
DRK.-BcrcKschall (w) 19.30 Ordn.; Pabinnlcc-SUd 20.00 
Bltmarckitr. 17 Schul. Gr. 3 18. 3., Buczek 20.00 Zell. u. 

Blocklven.; Kreisbauernichalt 16.00 Og. Laik Im Gemeinde­
amt Utrata Bäuerl. Berulib.; Dobron Kreisbauernichalt 19.00 
D.H. Bäuerl. Berutsb. 19. 6., Pablanice-Ost 20.00 Dlenit-
stelle Appell P.L.; Wldzew 20.00 Dlenstitelle Oeichtltiit.; 
Pabianlce-Nord 20.15 Parteil. Schul, d. Vg. gr. Ausw ; 
Zapollce 19.00 Holendry Schul, d. Dt. Volks!. 3 und 4; 
Wjrglelzow 19.30 Krzetlow Schul, d. Vg. d. Volksl. 3; Ps-
blanice-Weit 20.00 Oghelm Bespr. P.L. 20. 6., Dobron 
20.00 Zytowlce Zellenab.; Sendzlejowlce 20.00 Sportplatz 
App. P.L.; Oorka Pablanlcka Karnlschewice »IUI. Verl .; 
Kletzczow Zellenab. f. elnz. Zell. Im Ogberelch; DRK. 16.00 
Lutomienk Wiederbeleb, d. kUmtl. Atmung; DRK. 16.00 
Bclchatow Wiederhol. Anat.; DRK. 15.00 Wadwel Schule 
Lehrgang. 

Gasten (Waldrode) 
Alles zur Sicherung der Ernährung! Nach 

Absch luß der Früh jahrsbeste l lung fanden sich 
die Bezi rksbauernführer und Siedlungshel fer 
der Kreisbauernschaf t zu einer Arbe i t s tagung 
unter Le i tung des Stabsleiters H e b g e n zu­
sammen. I m M i t t e l p u n k t der Tagung standen 
die kommenden A rbe i t en auf dem Gebiet der 
Erzeugungssteigerung und -erfassung. I m Som­
mer g i l t es, die Reserven der Erzeugungslei ­
stungen des Kreises Gasten im Kampf u m die 
Ernährungssicherung we i te r zu ste igern. Die 
zweckmäßigere Zusammenfassung u n d e inhei t ­
l iche Lenkung der gesamten bäuer l ichen W i r t -
schaftsberatung sol l diesem Zweck dienen. 
We i t e r w u r d e n Maßnahmen zur Förderung des 
bäuer l ichen Nachwuchses, Ausb i l dung der Jung* 
bauern und Jungbäuer innen e ingehend be­
sprochen. A m Schluß legte Kreir . le i ter D e * 
l a n g a l len Te i lnehmern ans Herz, jederzeit 
eine f reudige Einsatzbereitschaft zu zeigen, «H* 
den Erfo lg s icher t 
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